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Abend ■ Ausgabe .

Der TnberKulose - Ksngrrß .

Vom 24 . bis zum 27 . d . M . tagt in Berlin im

L Reichstagsgcbäude der Kongreß , welcher sich die Bekämpfung

r der gefährlichsten aller Volkskrankheiten , der Tuberkulose ,
ß zum Ziel gesetzt und als Programm erkoren hat . Der
i Kongreß ist von dem deutschen Central - Comito zur Errichtung

von Heilstätten für Lungenkranke einberufen worden , dessen

Vorsitzende Herr v . Lerchenfeld und Baron v . d . Knesebeck

sind und das unter dem Protektorat der Kaiserin und dem

Ehrenvorsitz des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe steht , die

auch für den Kongreß das Protektorat bezw . den Ehrcn -

oorsitz übernommen habe » . Das erwähnte Comitö hat seit

mehreren Jahre » eine segensreiche Thüligkeit ans diesem
Gebiet entfaltet , indem cs besonders die Frage der Unter¬

bringung Tuberkulosekranker in Heilstätten praktisch zu lösen

bemüht war . In direktem Anschluß an diese Bestrebungen
• sollen auch die Verhandlungen des Kongresses stattfindcn ,

dessen Aufgabe es nicht zum Wenigsten sein soll , die weitesten

Kreise des Volkes mehr , als dies bisher gelungen ist , für

diese hochwichtige Frage zu interessircn .
Die Bedeutung des Kongresses erhellt schon aus der

starke » Betheiligung an den Verhandlungen desselben . Es

sind zu dem Kongreß Delegirte entsendet worden von den

deutschen Regierungen und von mehrere » Regierungen des

Auslandes , von -
zahlreichen Gemeinden , Versicherungs¬

anstalten , Berufsgenossenschaflen , Krankenkassen , medizinischen

Fakultäten , Vorständen von Lungenheilstätten 2C. , und auch

zahlreiche Vertreter der Industrie , hervorragende Acrzte und

überhaupt eine große Anzahl von Männern , und übrigens

auch Frauen , welche die Bedeutung der Tuberkulose - Frage
als einen Theil der socialen Frage erkannt haben , haben

ihr Erscheinen zu dem Kongreß angekündigt .
Der Kongreß hat sich die Aufgabe gestellt , die unheil¬

volle Bedeutung der Tuberkulose als Volkskrankheit , ihre

Gefahren und die Mittel , mit denen sie bekämpft werden

kann , den weitesten Kreisen zur Kenntniß zu bringen und

ihr Interesse dafür wach zu rufen . Die Erkennlniß der

furchtbaren Gefahr , welche die Tuberkulose durch ihre lleber -

tragbarkeit , besonders in ihrer verbreitetsten Form , der

Lungenschwindsucht , bietet , ist freilich schon im Alterthum

vorhanden gewesen . Aber erst die experimentellen Forschungen
der jüngsten Zeit haben den wissenschaftlichen Beweis erbracht ,
daß wir es bei der Tuberkulose in der That mit einer

Infektionskrankheit zu thun haben .
Die außerordentliche Bedeutung dieser drohenden Ge¬

fahr ist besonders durch die Statistik klar geworden , welche
daS Reichsversicherungsamt neuerdings über die Rolle der

Lungentuberkulose als Jnvaliditütsursache veröffentlicht hat .

Diese Statistik , welche sich auf ungefähr 158,000 Jnvaliditäts -

fälle erstreckt , zeigt , daß die Lungenschwiudsucht besonders
in dem erwerbsfähigen Alter die meisten Opfer fordert ; so

ist festgestcllt worden , daß im Alter von 20 bis 30 Jahren

in der Hälfte der Fülle die Lungenschwindsucht die Ursache
der Erwerbsunfähigkeit ist . Aus diesen Angaben erhellt am

besten , welche große ökonomische und soziale Bedeutung den

Bestrebungen zukommt , diese tückische und mörderische Krank¬

heit zu bekämpfen .
Diese Bestrebungen haben freilich gegen nicht geringe

Hindernisse anzuküutpfen . Den Forschungen Robert Kochs

ist es gelungen , in dem Tuberkelbacillus den Erreger dieser
so verbreiteten Krankheit festzustellen , aber die hochgespannten
Hoffnungen , welche sich hieran in Bezug auf die Heilung
dieser Krankheit knüpften , haben sich leider als eine schwere
Täuschung erwiesen . Die Hoffnung , ein wirksames Mittel

gegen diese verbreitetste und deshalb furchtbarste aller Krank¬

heiten zu finden , wird aller Voraussicht nach leider in

absehbarer Zeit unerfüllt bleiben . Aber die Hoffnung ist

nicht als optimistisch zu bezeichnen , daß es uns durch das
immer genauere Studium dieser Krankheit und durch die

Hnlfsmittcl einer rationellen Gesundheitspflege und einer

vorbeugenden Hygicine allmählich gelingen wird , der Ver¬

breitung der Tuberkulose mit wachsenden Erfolgen entgegen¬
zutreten .

Der Kampf gegen die Tuberkulose muß allerdings mit

ausreichenden Mitteln geführt werden , um wirksam zu sein ,
denn bisher hat es vor Allem an den Vorbeugungsmaßregeln

gegen diese Krankheit nahezu völlig gefehlt und hierin liegt
zweifellos eine der Ursachen für die starke Verbreitung dieser
Krankheit . Die in den letzten Jahren ins Werk gesetzte
Bewegung zur Begründung von Heilstätten für Lungen¬
kranke hat aber gezeigt , was eine wirksame Initiative hier

zu thun vermag , und unsere Hoffnungen auf eine erfolg¬
reiche Bekämpfung der Krankheit werden dadurch ver¬

stärkt , daß die Statistik , so ungünstig ihre Zahlen
auch erscheinen , uns doch Zugleich die tröstliche That -

sache lehrt , daß mit der wachsenden Lebenshaltung aller

Bevölkerungsklassen eine Abnahme der furchtbaren Krankheit
Hand in Hand geht . Selbstverständlich sind von dem

Tnberknlose - Kongreß keinerlei überraschende Enthüllungen
oder Entdeckungen zu erwarten , sondern seine Aufgabe be¬

schränkt sich darauf , das gesammte Material über die Krank¬

heit zusammenzutragen und zugleich das allgemeine Interesse

auf diese Krankheit und ihre Bekämpfung hinzulenken .
Wir wünschen , daß dem Kongreß die Erfüllung dieser Auf¬

gaben im weitesten Maße gelingen möge !

Deutsches Deich .
* Hof - iuü > Perfonal - Nachrichtrn . Das Kaiserpaar

traf Samstag Morgen 91/ « Uhr , von Wiesbaden kommend , auf
Station Wildpark ein und wurde von den Abends vorher aus
Plön cingetrosfenen Kaiserlichen Prinzen empfangen . Unmittelbar
nach seiner Ankunft im Neuen Palais hörte der Kaiser einen längeren
Vortrag des Chefs des Militärkabinetts v . Hahnke . — Der . Nicderschl .
Anzeiger

" meldet : Der frühere Centrumsabgeordnete Dr . Paul
Wajunke ist gestorben .

♦ Rundschau im Reiche . Wie das „KleineJournal " meldet ,
wird die Staatsanwaltschaft gegen das Urtheil , durch welches
Graf Pückler in Klein -Tschime von der Beschuldigung der Auf¬
reizung zum Klasscnhaß frcigesprochen wird , Berufung cmlegen .

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Am Sonntag Nachmittag fand in

Wien die feierliche Enthüllung des Erzherzog Albrecht -
Denkmals statt , welches die österreichisch -ungarische Wehrmacht aus
Anlaß des RegierungSjubiläums des Kaisers gestiftet hat . Zu der
Feier waren erschienen : Kaiser Franz Joseph , sämmtliche Mit¬
glieder des kaiserlichen Hauses , Prinzregent Lurtpold von Bayern ,
die Vertreter des deutschen Kaisers , Generaloberst Frhr . v . Loe und
Generalmajor v . Meßner , sowie zahlreiche in - und ausländische
Deputationen , Hof - und Staatswüroenträger und sehr viele Offiziere .

* Italien . In der schlimmsten Banditengegend Sardiniens ,
den Kreisen Nuoro und Ozieri , wo selbst während der Anwesenheit
des Königspaarcs auf der Insel die Banditen ungestört forte
fuhren , die Bevölkerung mit ihren Droh - Erlassen zu erychrecken , hat
die Sicherheitsbchördc sich zu einem kräftigen Einschreiten auf¬
gerafft . Da die Macht der Banditen ganz wesentlich auf dem
Rückhalt beruht , den sie an einem Theil der Bevölkerung haben ,
so hat der Präfekt von Sassan vor allen Dingen sein Augenmerk
auf ihre Hehler und sonstigen Helfershelfer gerichtet und in der
Nacht zum 15 . d . Mts . in zwanzig Gemeinden der genannten
Kreise alle diejenigen Personen anfheben lasten , die im Verdacht
stehen , den Banditen die Hand zu reichen . Von diesem Verdacht
waren auch verschiedene Gemeindeverwaltungen nicht frei , und so
erklärt es sich , daß unter den 300 verhafteten Personen nicht weniger
als 6 Bürgermeister , 3 Gemeindejekrctäre und verschiedene andere
Notabilitäten sich befinden .

* Frankreich . Die Regierung beschloß , den ausständisch
gewesenen Briefträgern gegenüber Gnade für Recht ergehen zu
lassen und nur die Hauptschuldigen zu bestrafen . 15 bis 20 werden
entlasten , die übrigen disciplinansch bestraft . Die zu Entlastenden
sind erst einige Jahre im Dienst , sie haben Aussicht , später wieder
angestellt zu werden . Die Sammer wird sich demnächst wieder mit
dem Amendement Graustet , das zwei Millionen zur Erhöhung der
Besoldung der Postunterbeamten fordert , beschäftigen .

* Rußland . In Tilsit eingetroffene Privatbriefe auS
Riga melden über die dortigen Vorgänge Folgendes : Am 13 . Mai
brach in der dortigen Popowischen Fabrik em Arbeiterausstand
auS . Zur Wiederherstellung der Ruhe wurde Militär rcqnirirt .
Am 17 . d . M . traten auch die Arbeiter der Waggonfabrik „ Phönix "

in den Ausstand und verlangten eine Erhöhung ihre » Lohnes ,
Hierbei geriethen lettische Arbeiter mit lilhauischen in Streit ,
weil die letzteren weniger Lohn verlangten . Es kam zu
Schlägereien , und das Militär schritt ein . Von den Arbeitern
sollen mehrere tobt und etwa zwölf verwundet fein . —
Der Gouverneur von Livland veröffentlicht nachstehende Bekannt¬

machung : „ Die Arbeiter der Jutefabrik veranstalteten unter der
Forderung einer Lohnerhöhung einen Ausstand , vereinigten sich mit
den Arbeitern der Maschinen - und Waggonfabrik „Phönix

"
, über¬

fielen die Polizei und Truppen , zerstörten Häuser und verübten

Brandstiftungen . Jede Volksversammlung auf den Straßen ist ver¬
boten . Zuwiderhandelnde werden zur Verantwortung gezogen
werden . Ansammlungen werden mit Waffengewalt zerstreut . Die
Stadtbewohner werden aufgefordert , die Hosthore und Thüren zu
verriegeln und nicht ohne dringenden Grund ihre Häuser nach 9 Uhr
Abends zu verlassen .

* Griechenland . Infolge der in Alexandrien vorgekommenen
Pestfälle ist eine Quarantäne von 11 Tagen , dieimLazareth
von Delos durchgeführt werden muß , für Hcrkünfte von Alexandrien
vom 18 . d . M . ab aufcrlegt worden .

* Türkei . Die ersten aus Rußland an der türkischen Grenze
eingetroffenen Züge armenischer Auswanderer find von der Grenz¬
wache mit der Erklärung zurückgewiesen worden , sie habe keinen
Befehl , die Auswanderer passiren zu lassen . Es verlautet , die
Pforte wünsche die Rückkehr der etwa 11,000 Familien starken
Armenier zu verhindern und sei geneigt , für deren bleibende An¬
siedelung auf russischem Boden 110,000 türkische Pfund zu zahlen .
— Die Kricgsverwaltnng unterhandelt mit englischen und
amerikanischen Firmen wegen Lieferung einer Anzahl großer

(Nachdruck verboten .)

Ein Stück rnstscher Kitteratur - Geschichte .

( Zum hundertjährigen Geburtstage Alexander Puschkins . )
Von Felix v . Sandor .

Wollte Jemand den Einfluß der einzelnen europäischen
Litteratulen aufeinander darstellen , so würde die russische

gar nicht oder nur in neuester Zeit zu berücksichtigen sein .

Umgekehrt kann man sich Geistesleben im Czarenrciche nicht

vorstellen ohne Einwirkung der Kulturvölker unseres Erd -

Iheils . Das ist begreiflich , denn in Rußland hat man nie

sagen und schreiben , nicht einmal denken dürfe » , was man

wollte . Der Censor tilgt mit seinem Rothstift die inhalts¬

reichsten Strophen und läßt den berechtigsten Tadelsartikel

einer Tageszeitung schwärzen .
Man versuche einmal , sich in die Lage und Stimmung

der Heranwachsenden Jugend des bedrückten Landes zu ver¬

setzen . Sie weiß nichts von Selbständigkeit des Denkens

und Freiheit des Wortes . Falls sie nicht in Genußsucht
und Frivolität verkommt , schaut sie aus nach einem Ideal ,
das sie gar oft durch übertriebenen Kult zum Götzenbild

herabwürdigt . Im Czarenreich selber keimen keine starken

Ideen , die eine Jugend begeisternd unter ihren Fahnen
einen könnten , man müßte denn das System als solche

nehmen , das heute der Oberprokurator des heiligen Synod ,
PobedonoSzew , repräscntirt und das neuerdings dem freien

Finnenvolk die Sklavenketten schmiedet . Streber und halb -

asiatischeBarbaren mögen sich diesem „ System
" angeschlossen

haben und noch anschließen . Die russische Jugend , in der

noch ein Fünklein Idealismus glühte , sandte immer ihren Blick

über die Grenzen hinaus und fand inWcsteuropa ihre Vorbilder .

Im Anfänge des Jahrhunderts schwärmte Alles für

Schiller . Ihn löste Byron ab . Dann herrschten die

Naturwissenschaftler : Büchner , Moleschott , Vogt . Wie deren

Gedanke » ungeklärt in den Köpfen von Juugrußlaud gährten .

davon hat uns Iwan Turgenjew in seinem bekannten

Roman „ Väter und Söhne
" ein getreues Bild gegeben .

Am meisten hat wohl die Früchte vom Baume russischen

Geistes das Propfreis von jenseits des Kanals veredelt :

Byron . Von ihm lernten noch die Jüngsten . Seinen

Einfluß nahmen Czar und Censor ruhig hin , denn sein

Weltschmerz ist resignirt , passiv , während die Ideen der

deutschen Naturwissenschaftler den aggressiven Nihilismus der

Bakunin und Alexander Herzen gebaren .
Kein Dichter stellt in dem Maße eine Verquickung des

national - russischen Geistes mit dem Byronismns dar , wie

Alexander Sergejewitsch Puschkin , dessen 100 - jährigen Ge¬

burtstag am 26 . Mai der Moskowiter feiern darf . Ja , in

Rußland feiert man einen Dichter mit allem Pompe West¬

europas , als da sind akademische Festsitzungen , Vortrüge

seiner Werke , Medaillen - Vertheilungcn und Puschkin -

Stiftungen für altersschwache Schriftsteller . Die pobc -

donoszewisirte Jugend wird sich nickt ausschließcn , gilt es

doch einem Dichter , dem schon 1880 zu Moskau ein steinernes
Denkmal gesetzt ward . Der größere Theil von Jungrutzland
wird schweigend fernabstchcn , denn für alle radikalen Elemente
— und zu denen zählt sich die Mehrzahl der gebildete »

Russen — ist Puschkin nichts als ein „ leichtsinniger Verse -

macher
"

, wie ihn der Nihilist Pisarcw bezeichnete . Nur

wenn wir die dichterische und musikalische Kraft der russischen

Sprache bezweifeln , wird ihn jeder Sohn deZ weiten Czaren -

reiches dtireii und wird uns durch den Wohllaut dieses

Idioms bezaubern .
Im Gouvernement Pskow , etwa in der Mitte zwischen

Wilna und Petersburg , am 26 . Mai 1799 geboren , kam

der Knabe Alexander früh auf das bekannte Institut von

Zarskoje Selo , das er verließ , um dem Departement der

auswärtigen Angelegenheiten zugetheilt zu werden . Puschkins

Erziehung war eine rein französische , welche Sprache sei »

Vater durchweg gebrauchte , da er nicht russisch konnte . Dem

Sohne wäre es gewiß ebenso ergangen , wäre ihm nicht der

Born russischer Sprache , Sage und Volkspoesie durch seine

Wärterin Ariana Rodionowna erschlossen worden , deren Er¬

zählungen der Heranwachsende Knabe lauschte . Er hat der

leibeigenen Dienerin später ein dankbares Andenken bewahrt
und in einer seiner Dichtungen das schönste Denkmal er¬

richtet , indem er sie als Nebenfigur Auftreten läßt .
Die kurze Angabe von Puschkins weiterem Lebensgang

klingt unerfreulich . Wegen seiner ausgelassenen Streiche
wird er zuerst in ein Sicppenstädtchcn Südrußlauds , sodann

nach seinem väterliche » Gute Michailowskoje verbannt . Auf
cin Gesuch hin von dem neuen Czaren Nikolaus I . begnadigt ,
kehrt er nach Moskau zurück und wird zum Hofhistorio¬
graphen , dem alle Archive offen stehen , ernannt , fällt aber

am 10 . Februar 1837 im Duell durch die Kugel des Rones

Dantös - Heekeren , den ihm anonyme Verleumder als Ver¬

führer seiner Gattin dcnunzirt hatten .

Ganz Rußland vergoß Thränen bei der Kunde von

dieser Katastrophe , denn kein Dichter war so tief in das

Volk eingedrungen , wie Puschkin , der auf seine vornehme

Abstammung sonst sehr stolz war und sich über die Plebs

erhaben dünkte . Hatte doch einer seiner Ahnen väterlicher¬

seits nach dem Ausstcrben der Ruriks die Erhebung deS

Rostower Erzbischofsohncs Michael Romanow auf den Czaren -

thron mit — drei Kreuzen unterzeichnet , während er zu

seinen mütterlichen Vorfahren den spanischen Granden Grafen

Lerma und PcterS des Großen Mohren Hannibal zählte .

Eine merkwürdige Blutmischung pulstrte also in seinen

Adern und trägt wohl die Schuld an seinem zügellosen
Jugendtreiben . Dazu war seine Bildung dürftig und ober¬

flächlich . Nehme man die Einwirkung von „ Albions er¬

habener Leier "
hinzu , so erhält man ein Bild des Dichters ,

genau wie er den Typus eines jungen Russen in seinem

„ Eugen Onegin
"

schildert . Dieser Onegin ist ^
Don Juan ,

Manfred , Hamlet u ^ d Faust , von Jedem ein Stückleiv und



Seite 8 . 23 . Mai 189 » . Lvtesvaverrer Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : Langgane 27 . 47 . Jahrgang . Ao . 236 ^

elektrischer Projektor -Lampen für die Befestigung der Dardanellen ,
den Bosporus und des Hafens von Saloniki , fowie Smyrna . —

Su militärischen Kreisen wird , entgegen einer englischen Meldung ,
über eine große Schlappe des Marschalls Abdullah - Pascha in
Aemen ausgeführt , daß die offiziellen Nachrichten über die militärischen
Maßnahmen zvr Pacifikation des Jemen fortdauernd günstig lauten .
So habe Abdullah - Pascha nach seiner Meldung vom 26 . April mit
11 Bataillonen und 2 Batteriem die aufständischen Araber bei
Wadie , 8 Tagemärsche nördlich von Sanaa , der Hauptstadt von
Pemen , geschlagen und zwei Tage darauf das stark befestigte und mit
Uebermacht verteidigte Gaflct -Uel -Azhar unter geringen Verlusten
genommen . Nach diesen zwei Waffenerfolgen habe Abdullah - Pascha
viele Dekorationen und Beförderungen bcaniragk , gleichzeitig ater
Truppenverstärkungen verlangt , indem er hcrvorbob , das ; cs ihm
erst dann möglich fein werde , die Pacifikation rascher als bisher
durchzuführen und zu festigen . Dieses Verlangen Abdullah - Paschas
wurde jedoch nicht erfüllt .

Friedens - Konferenz .

Petersburg , 20 . Mai . Die „Rowoje Wremja
"

begrüßt
freudig den Ausspruch KaiserWllhclms inWicsbaden , nach wclckcm
die Vertreter Deutschlands auf der Friedenskonferenz mit den Ver¬
tretern Rußlands übereinstimmende Instruktionen erhalten haben .
Die „Nowosti " meinen , die Rede Kaiser Wilhelms werde in ganz
Europa tiefen Eindruck machen . Aus der Rede gehe hervor , daß
der deutsche Kaiser denselben Zielen nachstrebc , die Kaiser Nikolaus
bei der Einberufung der Konferenz befolgte . Die traditionellen
frcundnachbarlichen Beziehungen zwisckfen beiden Neichen müßten
durch die Solidarität zwischen dem deutschen und russischen Ver¬
treter auf der Friedenskonferenz weitere Befestigung erfahren .

Hang , 20 . Mai . (Telegramm de ? Reuterschen Bureaus .)
Neber die Rede des Präsidenten v . Staal in der heutigen Sitzung
der Friedenskonferenz verlautet , der Redner habe das Hauptgewicht
auf die Frage der Vermittelung und des Schiedsgerichts gelegt .
Au zweiter Stelle habe er die Frage der Kriegsgesetze behandelt
und ausgcfübrt , daß die bereits bestehenden Abmachungen über
humanere Gestaltung der Kricgsführung erweitert werden sollen .
Den dritten Punkt bilde die Frage der Einschränkung der

Rüstungen . Unter den Beschlüsse » , welche gestern gefaßt imb in
der heutigen Sitzung angenommen wurden , befindet sich auch
der , daß alle Delegirten , selbst die technischen Bciräthe , an
den eigentlichen Sitzungen Theil nehmen und sich an der Debatte
bctheiligen sollen . Im Verlause der heutigen Sitzung verlas Baron
v . Staal ein Schreiben des niederländischen Ministers de Beaufort ,
in welchem derselbe mitthcilt , die niederländische Regierung
beabsichtige, am 17 . Juni ein Fest zu Ehren der Mitglieder der
Konferenz zu veranstalten . Der Tag der nächsten Sitzung ist noch

nicht festgesetzt , da dies von dem Fortgang der Kommissionsarbeiten
abhängt . Die Delegirten werden persönlich durch das Bürcau des
Kongresses davon Wttheilung erhalten , sobald der Tag der Sitzung
feststch

^
t .

2g Mai . Die „Post " schreibt : Von verschiedenen
Seiten hat der Umstand eine falsch - Deutung erfahren , daß Deutsch¬
land bei der Friedens - Konferenz nur durch einen diplomatischeir
Bevollmächtigten , den Grafen Münster , vertreten wird . Wie wir
jedoch erfahren , ist als zweiter Bevollmächtigter , falls Graf Münster
einmal verhindert sein sollte , der deutsche Gesandte in Brüssel ,
Graf v . Alllenslcben , in Aussicht genommen . Eine Vertretung des
deutschen Bevollmächsigten durch den derzeitigen deutschen Gesandten
im Haag , Freihcrrn von der Blinken , dürfte deshalb nicht in
Betracht kommen , weil dieser schon seit längerer Zeit durch Krank¬
heit an der Führimg der Geschäfte verhindert ist .

wb . Haag , 22 . Mai . Die erste Kommission der Konferenz
wird morgen Vormittag um 10 Uhr , die zweite am Nachmittag um
2 Uhr zusammentretcn . Die dritte Kommission hält erst am
Mittwoch eine Sitzung ab . Die erste Sitzung jeder Kommission
wird hauptsächlich der Wahl des Präsidenten , Vicepräsidenten , des
Berichterstatters und der Schriftführer gewidmet sein .

wb . Haag , 23 . Mai . Rach längeren Besprechungen haben sich
die / Ersten Delegirten der Großmächte über die Wahl der
Kommissions -Vorsitzenden geeinigt . Heute Vormittag wird eine

Versammlung aller Ersten Delegirten im „ Huis tcu Bosch "

stattfinden , um Allen von den gestern getroffenen Verein¬

barungen Kenntnis zu geben . Heute Mittag werden die Dele -
airtcn zu einer Plenarsitzung zusammentreten , nm die Verein¬

barungen formell anzunehnien . Die erste Kommission , welche um
10 Uhr zusammentreten sollte , wird erst um 4 Uhr Nachmittags die

Sitzung abtzaltcn .
hd . Keriin , 23 . Mai . Das „Berliner Tageblatt

"- meldet
au ? dem Haag : Allerseits laufen fchlcchtc Nachrichten über die

Friedens -Konferenz um . Ma » fpricht von bedeutenden Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen den Delegirten . Die Pforte soll gegen
die Einräumung des Stimmrechts an die bulgarischen
Delegirten Protest erhoben haben . Eine Bestätigung aller dieser
Gerüchte fehlt , da die Konferenz das tiefste Geheimmß ihrer Be -

rathungen beobachtet . Mehrere Zeituugs -Bcrichtcrstattcr sind ab -

gcrcist , da absolut nichts Verläßliches zu erfahren ist .
hd . Paris , 23 . Mai . In einem Leitartikel beklagt sich der

„Tcmps
" darüber , daß Rußland und Deutschland die Führung der

Haager Friedens - Konferenz vollständig an sich gerissen hätten .

Der gegenwärtig im Haag tagenden internationalen Friedens¬
konferenz ist bekanntlich von Seilen der Königin Wilhelmine das
int Haagschen Walde in friedlicher Still - liegende Schloß „ Het

Huis ten Bosch " ( das Haus im Busch ) überwiesen worden . Das¬
selbe ist vor 250 Jahren noch zur Zeit der Freiheitskämpfe des

niederländischen Volkes erbaut worden und sollte der Fürssin
Amalia von Solms , der Gattin des großen Oraniers Fredcrir
Henrik , als Wittwensitz dienen . Später wurde es zu einem

Mausoleum umgestaltet . Es enthält prächtige Säle , u . A . auch den

berühmten Oranien - Saal , der die Mitte des Gebäudes einninmit
und bei einem Durchmeffer von 50 Fuß eine Höhe von 60 Fuß
besitzt . Der Saal enthält hervorragende Gemälde niederländischer
Meister . Später wurde das Schloß durch den Anbau zweier
Seitenflügel erweitert nnd in den dadurch geschaffenen Räumen des
einen Flügels hält die Friedenskonferenz gegenwärtig ihrcSitzungen
ab . Vorübergehend ist das Schloß durch Napoleon I . zu einem
StaatSgefänaniß umqcwandelt gewesen , jedoch hat der erste nieder¬
ländische König Wilhelm I . es in seiner ursprünglichen Pracht
wieder hergestellt . Ihre Plenarsitzungen wird die Konferenz in dem
bereits genannten Oranien - Saal halten , woselbst eme Reihe von
Bänken hintereinander aufgestellt ist in einer Weise , die an Kirchen¬
bänke erinnert . Die übrigen zierlichenSäle des Palastes , die thcils
chinesisch und japanisch dekorirt , find durch Aufstellung großer
Tische zu Sitzungsränmen für die Kommissionen eingerichtet . Als
Konversationszimmcr wird denKonfcrenzmitgliedern der Salon der
Königin Sophie dienen , in dem , da sie eine württembergische Prin¬
zessin war , das Portrait des Königs von Württemberg hängt . Im
Rcstanrationsraum sind die drei lebensgroßen Portraits der drei

letzten Könige von Holland angebracht .

Aus Zindt und Fand .

Wiesbaden , 23 . Mai .
— Geschichtskalrndtt ' . 23 . Mai . 1896 : Enthüllung des

Denkmals Jung Bismarcks auf der Rudelsburg . 1871 : Beginn
des Rückmarsches der deutschen Armee ans Frankreich . 1838 :
* Alfred Kirchhoff , Professor in Halle , hervorragender Geograph .
1794 : Niederlage der Franzosen bei Kirrweiler . 1794 : Niederlage
der Franzosen bei Kaiserslautern . 1754 : * Andrea Appiani , der

„ Maler der Grazien "
( t 1817 ) . 1733 : * Friedrich Anton Mesmer

zu Jtzmany am Bodensee , Begründer der Lehr - vom Thier -

Magnetismus . 1706 : Sieg Marlboroughs bei Ranüllies . 1618 :
Beginn des 30 - jährigen Krieges , die kaiserlichen Räthe Martinitz
und Slawata tn Prag zum Fenster hinausgeworfen . 1544 :
Frieden zu Speyer , Verzicht des Hauses Habsburg auf die Krone
von Dänemark - Norwegen . 1125 : f Kaiser Heinrich V .

— Personal - Nachrichten . S . M . der König von Schweden
hat Herrn Polizeikommrssar Wust hier das Ritterkreuz des Wasa -
ordens verliehen .

o . Uachklänge ? it den Kaisertagen . Es soll nicht un¬
erwähnt bleiben , daß der Kaiser gelegentlich der Gefechtsübung
der hiesigen Garnison im „Nabengrund

" der Artillerie für deren
Präciston im Schießen mit den neuen Geschützen , namentlich im
Schnellfeuer , von dem gleich zu Anfang der morgenstille Wald weit¬
hin widcrhallte , hohes Lob gezollt hat . Se . Majestät soll geäußert
haben , das Schnellfeuer hätte im Ernstfall für die Infanterie ver¬
nichtend werden müssen . Die Infanterie hatte bei diesem Gefecht
insofern eine schwierigeAufgabe , als sie auf große Strecken sprung¬
weise gegen den markrrten Feind vorgehen mußte . Der Kaiser soll
die Ausdauer nnd Frische der Füsiliere besonders anerkannt haben ,
mit dem Bemerken , sie hätten gezeigt , daß sie Alle gute Lungen
hätten . Artillerie wie Infanterie können auf diese Anerkennungen
aus dem Munde ihres Allerhöchsten Kriegsherrn stolz sein , umso
mehr , als der Kaiser bekanntlich an seine Truppen hohe .' An¬
forderungen stellt und mit dem Loben nicht gerade freigebig ist . —
Von dem Umfang der kaiserlichen Hofhaltung kann man sich einen
annähernden Begriff machen , wenn man bedenkt , daß sich 64 Rcit -
nnd Wagenpferde aus dem Kgl . Marstall in Potsdam hier
befanden und diese fast alle von der Kaiserlichen Familie
benöchigt wurden , sodaß für das Gefolge Mi - thwagen angenommen
werden mußten . Di - letzteren rührten aus der Lohnkutjcherei des
Herrn Karl Walther , Taunusstraße , her und wetteiferten in Eleganz
der Pferde und Wagen mit den kaiserlichen Gespannen . Unter den
64 kaiserlichen Pferden befanden sich 12 Reitpferde . Daß der Fuhr¬
park Seiner Majestät nicht umfangreicher und völlig ausreichend
war , hat seinen Grund in dem Umstand , daß der Marstall im
Kgl . Schloß nicht geräumig genug ist . Es wird wahrscheinlich ein
Erweiterungsbau vorgenommen werden müssen . Von Interesse
dürfte auch die Thatsache fein , daß der Apfelschimmel , den der
Kaiser bei der Gefechtsübung am Freitag geritten hat , dasselbe
Pferd ist , das den Monarchen bei seinem denkwürdigen Einzug in
Jerusalem , im Oktober v . I ., getragen hat . Im kaiserlichen Hof¬
halt ist Alles bis aufs Tipfelchen vorgeschrieben , auch das Sattelzeug
der Pferde . Dasselbe richtet sich bei den Reitpferden genau
nach der Kleidung des Kaisers . Das militärische Gefolge hat sich
ebenfalls danach zu richten ; für dieKleidung dieser Herren ist diejenige
des Kaisers maßgebend , befindet dieser stch in Jagd -Uniform , so
haben auch sie dieselbe anznlegen . In dieser Hinsicht hat der
Kaiser einmal hier seiner Umgebung eine Ucberraschung bereitet .
Nach der Parade am Donnerstag stand Alles zu einem Spazierritt
bereit , und zwar , da man cs spcciell in Wiesbaden aarnicht anders
gewohnt war , in Jagd - Uniform . Da erschien der Kaiser in Kürassier -
Uniform und die Herren hatten nun nichts Eiligeres zu thun , als
die Jagd -Uniform mit ihren gewöhnlichen Uniformen zu vertauschen
und die Stallleute mußten das sogenannte Jagdzeug der Werde
schleunigst mit dem niilitärischen vertauschen . — Das hiesige
Marstallkommando ist - mit Pferde » und Wagen am Samstag Vor¬

mittag in einem Sonderzug nach Potsdam befördert worden . Dar
Gepäck der Kaiserlichen Familie und des Gefolges , das im Hofzu «
mitgeführt wurde , war so umfangreich , daß zu dessen Transport
zur Bahn vier Güterrollen erforderlich waren . — Bei dieser Ge¬
legenheit sei noch eine Thatsache erwähnt , die noch wenig oder gar
nicht bekannt , aber in gewisser Hinsicht sehr intereffant ist , nämlich
die , daß der eigentliche Leibkutscher des Kaisers ttn
U » gar ist , der vornehmlich die schnellen ungarischen Schimmel
fährt . — Ter Festschmuck in unsere :: Straßen , vornehmlich
der Wilhelmstraße , der wegen der Kürze der Zeit am
Samstag doch nicht ganz hätte entfernt werden können , ist über
die Feiertage stehen geblieben und bat so auch zur Verschönerung
des prächtigen Bildes , welches unsere Stadt den zahlreichen Pfingst -
touristen bot , beigetragen . Heute Morgen jedoch wurde mit der
Abnahme der Dekorationen begonnen , und wenn das letzte Fähnchen
wieder verpackt ist , dann bleibt nur noch die schöne Erinnerung an
die glänzenden Kaisertage .

— Königliche Schauspiele . Infolge Indisposition des
Herrn Kaufung wird dessen Rolle in der Oper „Götterdämmernng "

Herr Krauß übernehme :: . — Die am 24 . d . M . im Königs
Theater zur Aufführung kornmeirde Oper „ Die Götterdämmerung '

beginnt um 60 - Uhr .
— Das König ! . Schloff ist in den nächsten Tagen noch in

derselben Anordnung , welche während der Anwesenheit Ihrer
Majestäten getroffen war , durch das Publikum zu besichsizen . Ein¬

laßkarten zu 25 Pf . find beim Schloßdiener , Eingang rechts vom

Portal des KavalierhanseS , zu habe » .
— Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet morgen

Mittwoch , den 24 . Mai , ein Englisch es Fest - Konzert mit
bengalischer Beleuchtung anläßlich des Allerhöchsten Geburtstages
Ihrer Kaiser ! . König ! . Majestät der Königin Victoria von Groß¬
britannien und Irland , Kaiserin von Indien .

x ». Rest - errz - Ehentre . LÄrronges Lustspiel : „Der Com ,
pagnon

" erscheint am Mittwoch wiederum auf dem Spielplan , da
dasselbe stets eine große Anziehungskraft bewährt . Donnerstag er¬
folgt eine Wiederholung der Lustspiel -Novität : „Hans Distelfink "

von Willy Rath und am Samstag die 51 . Aufführung der un¬
verwüstlichen „Logenbrüder

"
.

— Plalhalla - Thratrr . An beiden Feiertagen war das
Haus nrcht nur vollständig ausverkauft , es mußten sogar Hunderte
fortgehen , ohne Platz gefunden zu haben . Maxstadt , dessen Engage -
mentszeit sich auch leider ihrem Ende nähert , brachte nun endlich
den „ Bettelbua "

. In dieser seiner besten und originellsten Schöpfung ,
die er weltbekannt gemacht hat , zeigte er die Vielseitigkeit seines
Talents und seine meisterhafte Vortragsweise im besten Lichte . Da -
Publikum empfängt und entläßt bett beliebtesten Humoristen stets
mit stürmischem Beifall . Durch Engagement des „American
Biomatograph

"
, eines der beste :: Apparate zur Erzeugung der be¬

liebten „ Lebenden Photographicen
"

, ist das mteressante Progrannn
noch vervollkonnnnet worden . Der Biomatograph bringt reizvolle
Bilder , unter Anderem von Seiner Majestät dem Kaiser und von
den Plätze : : der Orientreise , in einer Schärft - uud Klarheit , wie sie
bisher noch nicht gelungen war . Heute ( Dienstag ) debutirt die
gefeiertste Sopran - Primadonna Amerrkas , Miß Amelia Stone , die
als Hauptattraktion mit einer Monatsgage von 6000 Mk . im

„ Wintergarten
" Berlin engagirt und reengagirt wurde . Die be¬

rühmte Künstlerin wird gleichzeitig als Schönheit ersten RangeS
geschildert . Ihrem hiesigen kurzen Gastspiel wird mit großer
Spannring entgegengesehen . Die Preise werden auch diesmal nicht
erhöht .

d . Uach den Feiertagen . Als es am Samstag Abend

regnete nnd regnete , wurde ich recht betrübt . Es wird Vielen so

gegangen fein und besonders Jenen , die sich mit großem Fleiß ein

Psingstprogramm verfaßt hatten , in dem Alles bis auf das Tipfelchen
vom

‘
i sorgsam erwogen und festgesetzt war —, nur der Regen nicht .

Den Regen setzt man auf kein Psingstprogramm ; er pflegt sich aber
deshalb nicht seltener einzustellen . Wir haben 'S wieder einmal er¬
lebt . Prophetische Leute sagten mir bereits am Freitag Abend :

„ Der Kaiser hätte bis nach den Feiertagen hier bleiben sollen ,
damit wir schönes Pfingstwetter bekommen Härte :» " Der Kaiser
war kaun : fort , und fort war auch das schöne Wetter .
Ich glaube nicht , daß der Kaiser das schöne Wetter mit¬

genommen hat , aber es giebt Leute , die auch das glauben . Ich hatte
auch einen Reiseplan entworfen . Es war ein ganz einfacher Plan ;
er bestand eigentlich nur aus dem Gedanken , am erste » Pfingsttag
mit Weib und Kind auf ein Ländch - sdörfchcir hinanszuziehen , dort
die Kinder abzusetzen , mit der Gattin das langeutbehrte Vergnügen
eines von Kinderguälereien unbehinderten Ausfluges in den lieb¬
lichen Taunus zu genießen und am zweiten Tag wieder gemein «

schastlieb in unser hiesiges Rest zurückzuk - hren . Genügsamer kann
man doch wohl nicht fein ? Am Samstag Abend gab ich
die Hoffnung auf , aber um mein gerade nicht sehr reife -

lustiges We : b nicht noch im vollständigen Aufgeben der Rnse -

plans zu unterstützen , schwor ich, daß eS trotz alledem schönes
Pfingstwetter geben würde . Am andern Morgen machte ich ein

ziemllch einfältiges Gesicht ; aber ich blieb dabei , daß sich das
Wetter noch mache . Als wir dann nach langem Zögern in der

vollgepackten Hessen - Bahn saßen und mit in das Loblied ein -

ftimmten , das die ungeduldigen Ausflügler der Eisenbahnverwaltung
langen , die uns eine halbe Stunde über die fahrplanmäßige Zeit
in Wiesbaden festhielt , wurde ich immer zaghafter . Es :st wahr¬
lich keine Kleinigkeit , mit zwei Jungen , die noch weit , sehr weit
davon entfernt find . Schnell - und Dauerläufer zu sein , bei zweifel -

doch auch ein adliger Russe auS dem Anfang unseres Jahr¬

hunderts . Der Dichter verwahrt sich zwar im Eingang deS

VerSromans gegen die Annahme , er habe sich in seinem

Helden selbst abkonterfeit , allein eS wird kaum zu leugnen

fein , daß Onegin Fleisch von seinem Fleisch und Blut von

seinem Blute ist .

„ Als früh fein Fühlen erkaltet " und Gelärm und Tand

des Petersburger Salonlebens ihm zur Last ward , kommt

diesem Onegin der Tod des Oheims gelegen , denn er

glaubt sich urplötzlich für „ den Frieden , den stillen länd¬

lichen Genuß geboren
"

. Doch bald „ frißt ihn der Lange¬

weile Qual .
" Die Reformen , die er zur Erleichterung der

Lage seiner Bauern ersinnt , erwecken das Mißfallen seiner

geizigen Nachbarn . Sie sagen ihm die Freundschaft auf .

„ Er ist ein Flegel , schwatzt nur Unsinn .
Freimaurer ist der junge Fcmt .
Er bietet kaum ein kleines Gläschen
Und küßt de » Damen nicht die Hand .
Ja ! sagt er . Nein ! in aller Ruh ,
Und setzet nie : Mei » Herr ! hinzu .

"

Nur Einer drängt sich zu Eugen : „ Wladimir LenSki ,

Göttinger Bnrfch , Verehrer Kants und selbst Poet,
" der in

„ Jugendwahn und Jngeudgluth
" an Vollkommenheit , an

Freundschaft und Liebe glaubt . Anfangs meidet Onegin

den Schwänner , dann gewöhnt er sich an den Verkehr mit

ihm , zuletzt tobtet er ihn im Duell , zu dem ihn Lenski um

der schönen Olga Larin willen herausgefordert hat . Ihre

Schwester Tatjana , die sich Eugei : in blinder Liebe geradezu

an den Hals geworfen hatte , stieß er halb blasirt , halb

moralifirend zurück . Rach Jahren findet er sie in Moskau ,

„ Rußlands holder Tochter , die nirgends ihresgleichen hat ,

wieder , als Gattin eines Freundes . Er „ verliebt sich wie

ein Kind * in Tjana , aber sie stößt ihn zurück : „ Treu

werd '
ich meinem Gatten sein .

" — Der Romantiker Puschkin

hat in feinem Sinne die poetische Gerechtigkeit gewahrt , für den

Buronschüler ist der Roman zu Ende , er bricht schnell ab :

„ O glücklich , wer des Leben ? Fest
Schön bald verließ , nnd wer sein Gla ?
Nicht bis zur schalen Neige leerte .
Wer den Noma » nicht fertig las ,
Wer abzubrechen bald verstand ,
Wie ich Onegin ' mich entwand .

"

Wir erzählten die Fabel des Versromaus ausführlicher ,
nicht nur , weil er das typischste , sondern weil er , abgesehen
von lyrischen Perlen , das einzige große Kunstwerk Puschkins
ist . Die ersten Gesänge des „ Eugen Onegin

" wurden wie

eine Offenbarung begrüßt . Hunderte von armen Teufeln

fristeten durch Abschreiben des Gedichtes ihr Leben , denn

der Druck vermochte der ungeheuren Nachfrage nicht zu genügen .

Das Werk erschien kurz nach der Begnadigung des

Dichters und war von Niemand anders censurirt als von

Väterchen Nikolaus selber .

„ Alexander Sergejewitsch , warum ist Deine Leier ver¬

stummt ? "
fragte der Czar .

„ Sire , die Censur . . .
" stammelte der Dichter .

„ Nichts weiter drückt Dich ? So will ich in Zukunft Dein

Censor sein . " Alle Werke Puschkins gingen seitdem durch

Nikolaus '
Hände , und seinem Rothsiift verfiel manche Strophe .

Das weitere Schaffen des Dichters bewegt sich zumeist

auf historischem Gebiet . Hier sind zu nennen : die treffliche

„ Geschichte Peters des Großen
"

, „ Die Geschichte des

Pugatschewschen Aufstandes
" und das Drama „ Boris

Godunow "
. Die Fülle von Gedanken , Seenen und Per¬

sonen , die dieser mächtige Stoff vom falschen Demetrius er¬

fordert , vermag Puschkin indessen nicht zu bewegen , hier ver¬

sagt seine Kunst .
Mich dünkt , in der russischen Litteratur ist eine

dramatische Kunst überhaupt noch nicht gediehen , und ab¬

gesehen von Gogols „ Revisor
" und Tolstois „ Macht der

Fiusterniß
" kann kein russisches Bühnenwerk außerhalb der

Grenzen des Hundertmillionenreichs auf Anerkennung rechnen .

Das Repertoire der Kaiserlich russischen Hofschauspieler auf

dem Berliner Lessing - Theater hat daS jüngst wieder bewiesen .
— Im Uebrigen wollen wir es ruhig hinnehmen , daß die

Uebersetzungen der Litteraturerzeugnisse unserer östlichen

Nachbarn unseren Büchermarkt überflulhen . Der erste

russische Dichter , der in „ Europa
" bekannt wurde , ist

Alexander Sergejewitsch Puschkin . Er nimmt darum dieselbe

Stellung in der Lilteraturgeschichte ein , wie Peter der Große

in der Weltgeschichte . Dieser hat Rußland in die europäische

Politik , Jener in die europäische Litteratur eingeführt .

Wiesbadener Maifestfpiele .

VL

Dem Vorabend „ Nheingold
"

folgte am Samstag die Aufführung

der „Walküre "
. Was Wotan bei seinem Einzug in Walhall sich

gelobte , ist zur That geworden : er schuf sich ein Heer von Kampfes -

jungfrauen zum Schutz Walhalls gegen den Verderben drohenden

Fluch Alberichs ; aber neben diesen Walküren schuf er sich auch —

als Held Wälse unter den Menschen umherschweifend — das

Heldenpaar Siegmund und Sieglinde . Bon Siegmund erhoffte er

sich die Wiedergewinnung des Nibelungen - Ringes : für ihn hat

er das Schwert in den Efchenstamm der Hundingshütte gestoßen .

Wohl gewinnt sich Siegmund da ? Schwett , aber mit demselben

die bräutliche Liebe der eigenen Schwester , Sieglinde , Hundings

Weib ! Alle Bedenken gegen solchen dramatischen Vorwurf besiegt

der gewaltige Strom wonnevoller Melodiken , der das freöelnbe

Liebespaar umrauscht . Und selten gestalteten sich diese Liebesscenen

so reizvoll , wie in der neulichen Festspiel -Anffuhmng . Vielleicht

aihmeten fie sonst schon kraftvollere Kühnheit , noch höheren Schwung ,

aber kaum je so schmelzende Süßigkeit , so verführerische » Wohl¬

laut , wie diesmal von Herrn Costa nnd Fräulein Brodmann

gesungen . War es schon eine Freude , diese beiden schönen

Menschenkinder in Fülle und Schimmer der Jugend beieinander

zu sehen , so mußte sich ihre an den Gluthen der Waguerschen

Mnfik immer neu entzündete , hingebende Empfindung dem Hör «
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unweigerlich mittheilen . Es war ein freudiger Zuruf des Dankes ,
der den Künstlern zum Schluß des 1 . Aktes entgcgenscholl . — Im

2 . Akt , wo die Aufgabe doch noch größere Vielseitigkeit des

dramatischen Talents beansprucht , stand die Leistung der beiden

Genannten nicht ganz auf gleicher Höhe . Sehr bedeutungsvoll

markirte dagegen hier Frau Staudigl die Partie der Fricka ,

welche sie weit über das Herkömmliche emporzuhebcn verstand . Wotan

war Herr Perron . Adel und Schönheit des Organs und stil¬

volle Singwcise eigneten auch diesmal seiner Wiedergabe , die aller¬

dings zuweilen — so in der SchicksalScnthüllung gegen Brünhilde

— eine fast abweisend vornehme Haltung annimmt . Aber ein

Künstler wie Perron darf verlangen , daß man solche Auffassung

achtet , auch wo man sie nicht ganz zu billigen vermag . Im Brenn¬

punkt deS Interesses stand natürlich die Brünhilde der Frau

Leh mann - K « lisch : eine strenge , scheinbar göttlich - kalte , doch

wahrheitsvoll empfindende Walküre . Hell und jauchzend klingt

noch ihr schneidiger Schlachtruf auS Bergeshöh
'n daher : doch als

Wotan , von Fricka bestimmt , gegen Siegmund entscheidet , da

wandelt sich ihre Lust zu jähem Entsetzen ; starr und geisterhaft , wie

eine visionäre Erscheinung , naht sie dem Helden zur feierlich

erschütternden Todesverkündigung ; dann aber , gerührt von der

Liebe des unglückseligen Paares , trotzt Brünhilde Wotans Gebot

und beugt sich der Sühne . Vcrzweiflungsvoll tönen ihre flehent¬

lichen Bitten , bis sich der furchtbar leidenschaftliche Schmerz malig

zu stiller Duldung sänstigt : die Flammen des Feuerzaubers lodern

empor , reinigend , tröstend , erhebend ! . . . Es ist das Geheimniß

von Lili LehuiannS Kunstschaffen , daß selbst da , wo einmal ihre

stofflichen Mittel den Forderungen minder ausdauernd und ergiebig

gegenüberstehen , dennoch die vollendete Meisterschaft und Durch -

geistigung ihres Gesanges siegreich triumphiren muß .

Dir Aufführung des Werkes in so miseiiefencr Besetzung , wie

neulich , hinterließ einen tiefen und nachhaltigen Eindruck . Auch

die »Walküren "
( bitte den Zettel nachzulcsen ) waren ihrer Aufgabe

vollkommen gewachsen : der wild erregte Enscmblesatz wirkte , wie

er mußte , mit der ganzen Pracht eines tobenden Gewittcrsturmes !

Wurfs der

Strandung des Dampfers „ Daris " .

A Main ?, 23 . Mai . Rheinpegel : 1 w 65 vm Vor¬
mittags gegen 1 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

_ „ .          Mag , sowie daß
Land nahe in Sicht war , beruhigte

"
die Passagiere . Als der Tag1 - ( " " "" "

es im Oktober 1888

Am Montag , es war der Geburtstag des großen Meisters

R . Wagner , folgte der dritte Theil seiner Nibelungen - Tetralogie :

„ Siegfried
"

. In der einsamen Waldschmiede hat der Ztvcrg

Mime den Sohn des Hcldcnpaares Siegmund und Sieglinde

auferzogen , als Werkzeug seiner Machtgier : denn ihm soll

Jung - Siegfiied das zerbrochene Siegesschwert schmieden , ihm den

Ring aus Fafners Besitz zurückgewinnen ; dann soll Siegfried von

Mime ? Hand heimtückisch gefällt werden . Doch der Plan mißlingt .

Zwar vollbringt Siegfried die Arbeit : Notlping , das Schwert , er¬

steht aufs Nene , und mit ihm erschlägt er als Einer , „der das

Fürchten nie gelernt
" — den grausen Wurm . Aber das Blut des

Gctödtetcn netzt seine Zunge ; nun versteht er , was das Wald »

Vöglein ihm plaudert : den verräthcrischen Mime erschlägt er und

bahnt sich den Weg zumWalküren -Felsen ; er erweckt die schlafende

Brünhilde ; und die beiden freien Gotteskinder umschlingt das

Band heiligster Liebe ! — Wunderbar erscheint bei jeder

neuen Aufführung dieses Werkes , wie ein durchaus episch gearteter

Stoff von so fragloser Einfachheit und mit so mancherlei

Retardationen — wie z. B . das nutzlose Eingreifen Wotans in die

Handlung — doch verhältnißmäßig so lebhaft zu fesseln vermag .
Es ist ohne Zweifel die enge Berührung mit dem geheimnißvollcn

Weben der Natur , diese in ihrer Art einzig dastehende musikalische

Nachschöpfung elementarer Vorgänge , was dem Siegfried eine so

eigenartig magnetische Anziehung verleiht . Einige Einschränkung

erlitt die Wirkung des Werkes gestern durch die noch etwas nn -

zulänaliche Wiedergabe der Siegfried - Partie . Unstreitig ist Herr

Kaufun g bei fleißigem Durchdringen derAufgabe von den besten

Intentionen geleitet worden , aber die guten Absichten blieben doch im

Ganzen w ' ^ r angezeigt , als wirklich erreicht . Wie der junge Künstler

wohl von großer Statur aber ohne statuarische Haltung ist , so zeigt sich

auch in der dramatischen musikalischen Durchführung der Partie noch

viel Schwankendes ; und oft stötten diese weichlichen verschwommenen

Contouren im Bilde des jugendlichen Helden , den wir von unserem

Herrn Krauß denn doch mit ganz anderer Verve verkörpert

wissen ! Erfreulicheres bot der Sänger in den Waldscenen de »

ganzen Tag gestern mit der Bergung von Post und Gepäck ,
Inventar und Ladung , sowie mit Pumpen zu thun . Zwei bis
drei Abtheilungen sollen voll Wasser sein . Mau fürchtet , daß der
Rumpf der Paris erheblich beschädigt ist . Ein Theil der Passagiere
und die Post wird morgen mit dem Lloyddampfer „ Kaiser Wilhelm
der Große " von Souihämpwn nach New - Iork abgehen , ein anderer
Theil wird den Samstag abfahrenden „St . Paul

"
benutzen . ( F . Z .)

Hafter Witterung eine Tour ins Ländchen zu wagen , ach , in das
Ländchen , das nach einer Bahn seufzt , tote Jerusalem nach dem
Bräutigam . Würdiger Simon Heß , arbeite ^ arbeit «, arbeite , daß
diese Bahn zu Stande kommt ; Du wirst Dir bann wahrlich
ein unsterbliches Verdienst erwerben ! Es ist bei Regcn -
wetter nirgends schlechter hinkommen , als ins Ländchen ; ich
habe noch nirgends sonst Wege gefunden , die einem so gern
an den Füßen hängen bleiben , als die Wege des Ländchens .
Aber nicht etwa , daß die Wege dort in besonders miserablem Zu¬
stand wären , nein , sie sind gut im Stande , aber die fruchtbare
Ländcheserde , über die fich ' S in regenfreien Tagen anstrengnngslos
wegläuft , verwandelt sich unter dem schwächsten Wassereinfluß
sofort in einen glitscherigen Brei . Der Omnibus , der auf der
Frankfurter Chaussee zwischen Erbenheim und Wallau ein paar
Mal tm Tage stöhnend und ächzend hin - und herrollt , kann sich
wahrlich nicht zu den Annehmlichkeiten deS Lebens zählen , und
ich wünsche nichts sehnlicher , als daß ihm von der Bahn recht
bald ein seliges Ende bereitet würde , aber man muß dankbar
für das Jein , was man hat , und so ist mit vorläufig auch der
stöhnende Omnibus , der sich mit einer Geschwindigkeit von etwa
4 Kilometern in der Stunde fortbcwegt , em lieber Geselle . Du
lieber Gott , was war bas für eine Fahrt in ihm am ersten Feier¬
tag ! Wie Häringe aneinanderacpreßt saßen wir in dem Kasten ,
dessen Besitzer das Wörtchen „besetzt

" aus seinem Wörterbuch ge¬
strichen zu haben scheint , wemastcns wurden in den vollen Wagen
immer noch Leute geschoben . Ich dankte meinem Herrgott , als wir
endlich ohne Achsenbruch in der Nahe Wallaus abgesetzt wurden .
Unser Schein lautete zwar bis nach Wallau , aber cs half nichts , cs
mußte Alles aussteigen , damit der Omnibus nmwendcn und noch einmal
eine Anzahl Ländchestouristen glücklich machen konnte . Das Einzige ,
was nun während dieser kurzen aber mühseligen Reise den Humor
auf einen Augenblick znrückgab , war ein Radler - Ehepaar . Der
Herr Gemahl hatte sein Vehikel mit dem Rade seiner , ein paar Meter
entfernt hinter ihm herfahrenden Gattin durch einen Strick ver¬
bunden ; der zärtliche Mann leistete auf diese Weise Vorspann .
Oder hatte die Gattin Ursache zu dieser Verbindung ? Es wurde
noch leidlich hübsch am ersten Feiertag , aber in den Taunus kamen
wir nicht . Gestern aber — nun , es regnete nnzähligemal in einem
Abstand von zehn Minuten , und als wir endlich nach einer harten

Flörsheimer Bahnhof saßen und Gott dankten , daß
Jugend in leiblich gutem Zustande dorthin

Strapaze im Flörsheimer Bahnhof saßen und Gott dankten , daß
wir unsere Jugend in leidlich gutem Zustande dorthin
gebracht hatten , da nahm ich mir vor , niemals mehr das

große Wagniß eines Pfingstspaziergangs ins Ländche mit zwei
Armen voll Kindern zu unternehmen , es fei denn , daß uns der
liebe Gott in seiner Güte doch noch mit der lang , lang projektirtcn
Ländchesbahn segnen wolle . Lieber Leser und liebe Leserin , so ist
cs mir ergangen . Ich habe das Schlimmste noch nicht erzählt , ich
erzähle es auch nicht , denn der Raum , den dieser Artikel einnebmen
darf , ist ausgefüllt . Es wird jedenfalls den meisten Ansflüglcrn
übel ergangen sein . Und es sind Viele ausgeflogen ; ich bemerkte

wenigstens , daß die Bahnen voll waren zum Anseinanderbersten .
Sogar die Radfahrer fuhren in der Bahn . Ach , der Glaube an
schönes Psingstwetter ist unausrottbar , und wenn man 's gleich vor

Augen sieht , daß es diesmal nichts damit ist , glauben tljut man es
doch nicht. Man hofft jede Minute , die lachende Sonne erscheinen
zu sehen unb — wirb gewaschen .

2 . Akts , wo man sich einen Zusatz von deutscher (Sentimentalität

gern gefallen ließ ; auch Siegfrieds Erweckung der Brünhilde im 3 . Akt ,
in feiner und warmherziger Weise gegeben , ließ erkennen , daß Herr

Kaufung sich wohl noch einmal zu einem berufenen Träger der Partie

heranbiiden wird . In der letzten Scene trat auch Frau Lilli

Lehmann helfend und auSgleichend hinzu . Sie fang die Brün¬

hilde , ober vielmehr : sie fang die Brünhilde vor ; denn wiederum

war es in erster Reihe die große Gesangskünstlerin , welche durch

edle Tonbildung , durch liebevolle Ausfeilung aller gesangliche »

Einzelheiten , durch die vorsichtige Sparsamkeit mit Affekten und

die künstlerische Weihe des Ausdrucks den Kenner zur Be¬

wunderung zwang . Mehr von überlegenem Geist als von

Gemüth und jugendfrischer Leidenschaft bewegt , bot auch hier ihre

Brünhilde ein Bild von fast unnahbarer Hoheit und Strenge .

Sieben den genannten Gästen einten sich unter Herrn Professor

Mannstaedts befeuernder Leitung unsere einheimischen Kräfte

zu eifrigster Hingabe . Herr Müll er als Wotan , Herr Schwegler

als Fafncr , aber auch der tüchtige Kölner Baryton Herr Köhler

als Alberich sind ja bereits wohlbekannt ; Frau Staudigl brachte

durch intelligente Deklamation die -Erda - Scene zu rechter Bedeutung .

Den Mime gab der neu engagirte Tenorbuffo Herr Reiß : feine

verständige Zurückhaltung bei all dem „Geplärr und G - quicke
"

,

dem „Gängeln und Geh
'» "

, dem „ Knicken und Nicken " ließ die

Rolle in neuer Beleuchtung erscheinen ; neben der Bosheit und Feigheit

wurde doch auch die Herrschsucht unb Machtbegier , also der eigent¬

lich dämonische Zug des Charakters , stärker hervorgehoben . I »

vortrefflicher Art wußte Herr Reiß dabei die Deuttichkeit des

Wortes zu schützen , unb so beherrschte bie Figur des tückischen

Zwerges fast überall die Scene . Aber wer sang das Waldvöglein ?

Werzsetzt so fein und lieblich dm Ton in höchster Höhe an , daß

der Lockruf an hellem Klang mit Nachtigall - und Lerchensang

wetteifert ? Wer lehrt uns die Sprache der Vögel verstehen , auch

ohne daß uns Drachenblut zu netzen braucht ? Es wurde gestern

nicht weiter verrathen , doch die Sangesmeisterin verrieth sich

selbst .
° - D -

• o . Das Lrichrnbrgängniß des Mediciualraths vr . Iacobs
gab bcn Beweis von der treuen Freundschaft und der lebhaften
Sympathie , die dem Verstorbenen als Arzt und Mensch in den
weitesten Kreisen entgegengebracht wurde . Zu der Trauerfeier im

Sterbehause hatte sich an dem inmitten von brennenden Kerzen ,
Palmen und Lorbeerbäumen aufgebahrten Sarge , der mit zahl¬
reichen Kranzspenden — darunter solche von fürstlichen unb , anderen

hohen Persönlichkeiten , u . A . auch vom Corps „Saxonia
" in Bonn ,

von dem Dr . Jacobs „alter Herr
" war und dem auch fein Sohn

angehört , mit Schleifen in den Farben des Corps : schwarz - weiß -
blau , von bem Bezirks -Kriegerverband mit schwarz -weitz - rothen
Schleifen , ferner von der „Vereinigung der Ritter des Eisernen Kreuzes ,
der Intendantur des Kgl . Theaters — bedeckt war , eine ansehnliche

Zahl Leidtragender eingefunden . Cs waren darunter Herr Intendant
Kammerherr v . Hülsen , Se . Excellenz Herr Vice - Admiral 2)len | ing
mit Herrn Oberstleutnante . Detten und anderen Vorstandsmitgliedern
des Kriegerverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden — dessen
erster Vorsitzender Her , Rechtsanwalt Bojanowski durch eine
Geschäftsreise am Erscheinen verhindert war — , zahlreiche Ritter
des Eisernen Kreuzes mit diesem Schmuck auf der Brust , Vertreter
des Corps Saxonia , Freunde , Kollegen , Bekannte und Mitglieder
des ComitsS der Gesellschaft „ Sprudel

"
, zu dessen geschätztesten

Aktiven Dr . Jacobs s. Z . gehörte . Unter dem Geläute der Glocken

bewegte sich der stattliche Leickeiizug nach bem Friedhof , wo die
Einsegnung der Leiche durch Herrn Pfarrer Gruber unb Trauer -

gefänge eines Quartetts bie Feier beschlossen .
— Zaftdach . Zwecks landespolizeilicher Prüfung eines Ent¬

wurfs der Verlegung bes Salzbachs im Gelänbe bes neuen Bahn -

Sift für Mittwoch , den 31 . Mai , Morgens 11 Uhr , im Rhein -

ihof Termin anberaumt . Die Stabträthe Herren Bartling ,
v . Qibtmaiin , Stein und Weil und Herr Oberingenieur Frcnsch
sind vom Magistrat beauftragt worden , den Termin wahrzuuehmen .
Infolge vorstehend erwähnten Prüfungstermins findet die für
diesen Tag bestimmte MagistratSsitzung bereits am Dienstag , den
30 . Mai , statt .

— Ortskrankenkasse . Der Vorstand der Gemeinsamen
Ortskrankenkasse hat an den Magistrat das Ersuchen gerichtet , ans
Grund der § § 112 — 113 des JiivalidenversicherungSgeseyeS ein

Ortsstatut zu erlassen , wonach ihr das Einziehen der Beiträge für

die Jnvaliditcits - und Altersversicherung unb das Einkleben der
Marken in die Versicherungskarten gegen die gesetzliche Vergütung
für f ämmtliche Versicherungspflichtige überhagen wird . Der Magistrat
hält die Sache noch nicht für beschlußreif und hat der Ortskranken¬
kasse anheimgcstellt , ihm Mtttheitung zu machen , wie sie sich die
Ausführung im Einzelnen denke .

— Botanische Grenrston . Der „Verein für Naturkunde "

veranstaltet am nächsten Donnerstag , den 25 . Mai , eine interessante
Excnrsion , auf welcher auch das schöne Lorsbachthal durchwandert
wird . Die Abfahrt erfolgt vom Hessischen Ludwigs - Bahnhof aus
um 11 Uhr 55 Min . nach Auringen - Medenbach von wo ans bie
Wanderung über Eppstein , LvrSbach , Hofheim , Langenhain , Wild -
sachsen nach Auringen - Mebenbach zurück erfolgt . Mitglieder unb
Freunde des Vereins sind zur regen Theilnahme eingelaben .

— Der Mlinnrrgesaug - Verein „ Hilda " erhielt bei dem
Gesangwettstreit in Kreuznach den 2 . Preis bei einer Konkurrenz
von sechs streitenden Vereinen mit der schönen Zahl von 366 Punkten .
Wünschen wir den Siegern auch zum heutigen engeren Wettstreit
noch recht viel Glück . Der Empfang der „Hilda

"
erfolgt heute

Abend 8 Uhr 32 Min . am Rheinbahnhof .
o . Fleisch einfuhr . Wenn schon überhaupt zu den Feiertagen

die Einfuhr von Fleisch groß ist , so erreichte dieselbe am Samstag
den seit Bestehen des Schlachthauses größten Umfang . Bis 1 Uhr
Mittags wurden an diesem Tage 10,000 Kilogramm Fleisch , meist
vom Lande , hauptsächlich vorn Westerwald , tu das Schlachthaus
Angeführt , haupttächlich Rostbraten , bie von hiesigen Metzgern
gekauft werden . Dieselben haben an solchen Bratenstncken einen so
großen Bedarf , baß sie biefelbcn aus ihren eigenen Schlachtungen
nicht zu becken vermögen .

— Hmrdelsretzister . In bas Firmenregister würbe bie
Firma „Theodor Schweißguth

" und als deren Inhaber der Kaus -
mann Theodor Schweißguth zu Wiesbaden eingetragen .

— Postuerkehr . AIS unbestellbar ist zurückgekommen ein
am 29 . April bei bem Postamte 4 , hier , eingelieferter Einschreib¬
brief an Fräulein Ella Adler hier .

o . Unfall . Heute Früh nach 5 Uhr ist an der Ecke der
Wilhelm - unb Friedrichstraße ein Pserb von einem Schlage ge »
troffen worden unb zu Boden gestürzt . Es lag zwar da wie leb¬
los , war aber doch noch nicht verendet , denn als sich mehrere
Männer an ihm zu schaffen machten , um es abzuschirren , schlug cs
noch einmal aus unb traf einen derselben am Bein . Der Mann

trug dadurch eine erhebliche Verletzung davon unb mußte ärztliche
Hülse in Anspruch nehmen . Das Pferd berenbete später boch noch
und mußte nach der Wasenineisterer gebracht werben .

— Kleine Notizen . Eine Sammelbüchse für bas Völker¬
schlacht - Denkmal bei Leipzig ist auch bei der Geschäftsstelle
des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , aufgestellt . —

, Wir machen
nochmals ganz besonbers darauf aufmerksam , daß die Karten zu
der am Donnerstag dieser Woche stattfindenden Rh ein fahrt der
Kurverwaltting bis spätestens heute Dienstag Abend , 6 Uhr , an der
Tageskasse des Kurhauses zu lösen sind . — In den Mittheilungen
vom Samstag über die Gnabenbezengungen des Kaisers
muß es heißen : Diese Gnadenbezeugungen sind symptomatisch
( statt sympathisch ) für den hohen Grad der Zufriedenheit des Kaisers .

London , 22 . Mai . Der Dampfer „ Paris
" von der American

Line ( Southampton -New - Vork ) ist gestern Früh auf der Höhe von
Manacles an derselben Stelle aufgelaufen , wo im vorigen Oktober
die „ Mohegan

" Schiffbruch gelitten hat . „ Paris
" hatte am Samstag

Southampton mit 380 Passagieren und 300 Mann Besatzung ver¬

lassen . Von Cherbourg , wo ungesähr nvch 50Passagiere aufgenommen
waren , fuhr „ Paris

^ um 6 Uhr Abends ab . Ein furchtbares ,
krachendes und kratzendes Geräusch weckte einen Theil der Passagiere
aus dem Schlaf ; andere mußten erst geweckt werden , während zu¬
gleich die gesammte Mannschaft an Bord fommanbirt wurde . Anfangs
herrfchte

"
einiger Schrecken unter einem Theil der Passagiere . Schon

auf den Treppen wurden sie aber beruhigt , daß keine Gefahr vor¬
handen . Die Passagiere des Zwischendeck mußten auf der Treppe
warten . An alle Passagiere wurde Kaffee und Thee verabreicht .
Es wurde festgestellt , baß „ Paris

" auf ben LowlanbS , einem

niebrigen Riff wenige Hundert Meter westlich von den Manacles ,
aufgefahren war . Der Umstand , daß „Paris "

gut festlag , sowie daß
Land nahe in Sicht war , beruhigte die Magi — n,, ° k *~ ~~

anbrach , bemerkte man mit Entsetzen die Maste bi -----
dort mit Verlast von 106 Menschen gestrandeten „Mohegan

" dicht
hinter der „ Paris

"
. Man wurde auch besorgt , ob „Paris "

sich werde
halten können . Die Offiziere versicherten , es werde der Fall fein ,
wenn Wind und See so ruhig blieben . Gleich nach bem Auffahren
hatte sich Kapitän Watkins im eigenen Boote an bie Küste begeben
unb nach Falmouth unb Devouport telegraphier . Rettungsboote
von Falmouth , Potthonstock unb Coverack waren halb zur Stelle .
Die Passagiere unb bie Mannschaft begrüßten bereu Ankunft laut .
Alsdann kam der Schleppdampfer „Dragon

" von Falmouth , der
nicht nahe heran konnte . Durch Rettungsboote wurden aber sämmt -
liche Passagiere , Frauen und Kinder zuerst , an Bord des „Dragon

"

gebracht , wo kaum Raum genug für sie war . Der „ Dragon
"

landeten sie bann halb nach 7 Uhr Morgens in Falmouth . Die
Manufchaft burfte bas Schiff nicht verlassen , hatte vielmehr ben

Letzte Nachrichten .

eontineiitaMtIegra » lien - Coni $ agnt ?.

Potsdam , 22 . Mai . Sonntag Vormittag fanb in Potsdam
bas Stiftungsfest des Lehr - Jnfantene - Bataillons in üblicher Wesse
statt . Nach dem Gottesdienste formirte das Bataillon sich in Linien
und der Kaiser schritt die Front ab . Hierauf folgte ein Parade¬
marsch des Bataillons . Sodann marschirte dasselbe nach den
Kolonnaden , woselbst unter reich geschmückten Zelten die Speisung
der Mannschaften begann . Dorthin begaben sich auch die Majestäten
unter ben Klängen des „ Heil Dir im Siegerkranz

"
, welches , von

sämtätlichen Musikcorps der Garnison gespielt wurde . Nach einem
Rundgang brachte der Kaiser ein Hoch auf die Armee aus , worauf
der tommanbirenbe General bes Garbecorps , General v . Bock rinb
Polach , ein Hoch auf ben Kaiser ausbrachte . Die Solbaten riefen
dreimal „ Hnrrcih I" unb die Musik spielte bie Nationalhymne . Nach
kurzem Arifeiithalt begaben sich bie Majestäten zurück nach bem
Neuen Palais , woselbst eine größere Tafel ftattfanb .

Astrachan , 23 . Mai . Der Wasserstand der Wolga ist un¬
gewöhnlich hoch . Mehrere Stadttheile liegen unter dem Niveau
des Wasserstanbes unb finb durch Erdwälle geschützt , bereu Durch¬
bruch befürchtet wirb . Msdann wäre eine tteberschwemmung un¬
ausbleiblich . Es herrscht in Folge dessen große Aufregung . Vor¬
sichtsmaßregeln sind getroffen worden . Im Kreise Larcask find
bereits einige Dörfer überschwemmt .

Petersburg , 22 . Mai . Die kaiserliche Familie siedelte heute
nach Peterhof über .

Nlymonth , 23 . Mai . Gestern Abend kenterte hier ein Ser »

gniigungsböot mit 8 Personen . Die Mannschaft eines zur
deutfchcn Kreuzercorvette „Arcona "

gehörenden Bootes sprang sofort
über Bord unb rettete Alle .'

Ucrrr - Uork , 23 . Mai . Der Dampfer des Norbbeutschen
Lloyb „ Barbarossa "

, ber am letzten Donnerstag bei ber Ausfahrt
wieder umtefiren mußte , weil an Bord Feuer ansgebrochen war ,
ist heute in Sce gegangen .

Washington , 22 . Mai . Da ? Staatsdepartement bestätigt
die Richtigkeit der liier bekannt gegebenen Depesche aus Manila ,
wonach bte amerikanische Kommission den Filipinos ein Negierungs¬
system ähnlich bem cubanischen anbot . Die Verwaltung soll mtli »

tärischen Charakters fein , wenigstens zeitweilig , so lange die Lage
nicht endgültig geregelt ist .

Dovelchknbüreau Herold .

Berlin , 23 . Mai . Wie aus Riga gemeldet wirb , finben icu

einer Woche daselbst täglich Zilsammenrottungen statt . ES

kam mehrfach zu Ausschreitungen von Arbeitern , bie durch öffent¬

liche Kundgebungen höhere Löhne erzwingen wollen . Militär unb

Polizei mußte gewaltsam einschreiten . Die Zahl der Getödtetcn

unb Verwunbeten bürste bereits 40 bis 50 betragen . Auch am

Sonntag beging ber Pöbel Excesse ; es läßt sich jeboch bereits eine

Abschwächung ber Bewegung erkennen .
Karlsruhe , 23 . Mai . An dem achtjährigen Mädchen eines

Arbeiters wurde ein scheußlicher Lustmord verübt . Die Leiche des
Mädchens wurde verstümmelt im Walde aufgefunben . Der ninth -
maßlichcr Thäter ist ein 17 - jähriger Tagelöhner von hier , welcher
heute morgen verhaftet wurde .

Daris , 23 . Mai . Die Meldungen bezüglich des Aufschubs
der Dreyfus - Revision sind falsch . Der UrtheilSspruch ist auf
den 3 . Juni festgesetzt . Ballot Beanpre wird heute den Bericht über¬
reichen . — Der „Figaro

" hofft im Interesse deS Generalstabs , daß
der Kassationshof nicht die Ännullirung sondern die Revision des
Dreyfus - ProzesseS anordnen werde , beim die Revision könnte auch
burch einen Justizirrthmn begründet sein , während dieAnnnllining
sich auf einen von Mercier begangenen Rechtsfrevel stellen müßte .
Die Kammer würde bann eine parlamentarische Untersuchung an -
orbnen unb alle bloßgestellten Generale vor ein Kriegsgericht stellen .
Die Assaire jetzt noch mit Gewaltmitteln unterbrücken zu wollen ,
wäre ein tolles Beginnen .

Madrid . 23 . Mai . Die Herausgeber der hiesigen Zeitungen
beschlossen gestern , in corpora sich zum Ministerpräsidenten zu
begeben und ihn aufzufordern , alle Personen gerichtlich zu belangen ,
die an der Folterung ber Gefangenen von Moittjuich thcil -

genommen haben .
New - No rk , 23 . Mai . General Otis telegraphirte auB

Manila , daß sich dort die Lage von Tag zu Tag bessere . Die
Philippiner sehen ein , daß der Widerstand gegen die amerikanische «
Truppen nutzlos fei .

Dir Abend - Anogabe enthält 2 Beilage « .

Verantwortlich für den politischen unb femlU' on. Theil : W . Schutte vom Brity »,
für den übrigen Theil und die Anzeigen: L. Rötherdt ; Beide in 53icybabat
Druck unb Verlag der L Sch ellenberL 'fLcn Has-Buchdruckere, in Wiesbaden .
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4204Auswahl .
Prompter Versandt nach ausserhalb .Î in^ n. ^ /bhöngen der Beinxfütze !

Kaufhaus Führer (Inh . J . F . Führer ) , Kirdigasse 48

Goldgasse 2 .Goldgasse 2 .

Vn - Kilo - Dose Mk . 1 . — . 7152
6705

6595

Bienen Hotel Adler .I . anggasse 32

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

>

♦ Neu gaffe 1 . Inh . : V*. Schindling . ♦

Petschafte ,

Seiden - Haus M
.

Marchand
Langgnsse 23

Diese Woche
werden sämmtliche
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.
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zu enorm billigen Preisen abgegeben

LANDWIRTH
PCHAPTLICHE

Brust - und Mützen¬
schilder ,

Stempelkissen ,
Medaillen , sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Neuheit ersten Rangesf
Irütmphshthl weit übertroffen durch

Sd

Lawn - Tennis .

Schläger , Bälle , Pressen ,
Netze ,

beste engl . Marken , grösste Auswahl ,

80 Völker , gern
3973

Irrigatoren ,
complet , von Mk . 1 .40 an

bis zu 5 Mark ,
auch alle Theile einzeln .

Damenbinden , la ,
sehr weich und bequem

sitzend ,
ä Dtz .- Packet 1 Mk .

Bett - Unterlagen ,
doppelt gummirt , undurch¬
lässig , von Mk . 2 — 5 .50

per Meter .

Sämmtl . Verbandstoffe ,
Binden u . Bandagen ,

Inhalatoren , Suspensorien ,
Fieberthermometer etc .

Rollschutzwände
von Mk . 15 . 00 an , in allen Grössen .

Alle Artikel

zur Krankenpflege und

für Säuglinge .

Gummi - K ly st i er - Spritzen .

Ohren - u . Nasenspritzen .

Soxhlet - A pparate
etc . etc .

Parquetboden - Wachs
von Barbarino & Kilp in München

( Königl . Grossherzogi . Hoflieferanten )
ist das Beste und demnach das Billigste . Ein -

gefuhrt u . Depositäre in allen grösseren Städten
Deutschlands , Oesterreichs , Schwedens ,
Norwegens , Dänemarks , Türkei , Belgiens ,
Rumäniens , Schweiz und Nordamerikas .
Preis 2 ‘/ »- Kilo - Dose Mk . 4 .— , 1 -Kilo - Dose Mk . 1 . 90 ,

Meiner geehrten Kundschaft hiermit die ergebene Mittheilung , dass ich fernerhin

nur meine eigenen , direct vom Producenten gekauften Weine verkaufe . Durch meine

Beziehungen zu mehreren bedeutenden Weingutsbesitzern am Rhein und an der Mosel , bin

ich in der Lage , meine geehrte Kundschaft mit ausgezeichneten Qualitäten in jeder Preislage
zu bedienen . Ich bringe nur wircklich reine Weine zum Verkauf und bitte , mir auch

fernerhin das bisher gütigst geschenkte Vertrauen zu bewahren .

Hochachtungsvoll

J . Rapp Nachf . ( Inh . : Oscar Roessing . )

billige Preise .

Gebr . Kirschhöfer ,

w e ■■ e Bilder in grosser Auswahl

Liefolff " Heinrich Giess ,
Buchhandlung , 7286

Rheinslrasse Sät .

Peter Haber , Graveur ,
Häfnergasse 10 , zwischen Burg - u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,

r Sommersaat ( Rübsen ) , r
5 prima Qual ., süße Thüringer , ä Pfund 20 und 23 Pf .,

♦

♦ Kanariensamen , Hanf , Haferkerne , weiße und gelbe Hirse , ♦
♦ Senegal und Kolbenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen , ♦

5 Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , J
♦ 98er Zürvelnüffe , weißer Mais , Salatsamen , Ameisen - ♦
♦ Eier , Bogelbisquits St . 5 Pf . , Gofio » Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Singfntter für Kanarien ♦
Z in Paekctcn a 20 und 40 Pf ., Futtermischung für I
* Jnsektenvögel ä Pfd . 40 Pf . , Mohnmehl , Fleisch -Krissel , *
♦ Mehlwürmer , Hunde - Kuchen , Gefiügel -Zwieback , ♦
♦ Rheinsand ( gesiebt ) , Vogelnester ä St . 12 Pf . , ♦
T Käfige 2c. 2C„ alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein ♦

> geputzt und billigst . 1396 }

♦ Samenhandlung H . Schindling,

SlSflrtttlcnfiihcl « > allen Gröben zu haben Steingasse 25
iPlllllljtUUlUll bei Küfer Thum . 4944

1 Mark
per Pfund ohne Glas
( garantirt rein . )

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Standes , über

gestattet .

Medic . - Drogerie „
SaüitäS “

,
3 . Mauritiusstr . 3 .

Schwämme

für Toilette u . Hausbedarf
in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen .

Specialität : 6199

Toilette - Artikel ,

Parfümerien u . Seifen .

Ä J8
fa Z
$ 2

5 g

ks
s

Harten -
,

Balkon - und Veranda - Möbel

Ideal - , Kosmos - , Victoria - und Reform - Klappstühle .

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart für Gesunde und Kranke , Preis von
8 . 35 bis 30 . — Mark .

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett , Chaiselongue etc ., nur bester
Qualität zu Mk . 8 . 50 , mit Armlehne 3 . 50 , mit Armlehne und Beinstütze O 50 . 6962

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 ,

Tuch - , Mode - u . Mauufactunvaaren .

Rheinische Perle
anerkannt hochfeine Special - Cigarre per Stück 6 Pf ., von
Kennern bevorzugt , im Alleinverkauf bei

C . Griinberg -, Goldgaffe 21 .

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .,
Messingstempel ,

' ' "

Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,

Neue grüne Bambusstühle und Tische 3 Mark per Stück ,

Promenaden Stühle
50 , 1 . — , 1 . 50 etc .

j Woll - Flanelle
,

| Woll - Loden
,

W gediegene , bestbewährte , wetterfeste

Fabrikate für

Z Blousen , Bernden , Sport-
, Haus -

,

Strassen - u . Reisekleider etc .

d empfehle ich in äusserst reicher

Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma -

schilder ,

Alleinverkauf u . Depositär für Wiesbaden u . Umgegend :

August Hörig & Cie . ,
Farbwaaren - Geschäft , Marktstrasse 6 ,

en gros u . en detail .

e * Kleine frische Sied - 1 per 1

I Eier u . Bruch -Eier j Stück
l ^ ’ IPr

’
25 Stück 95 Pf . ,

v - V • Aufschlag -Eier p . Schoppen 49 Pf . empf .
J . Hornung & Co . , 3 . Häfnergasse 3 .



Kinder

billigst .

empfiehlt

MoÜschtttzwände
* ran » fr' lif » » ner . Wellritzstraße 6 . 5853

Prima Apfelwein ,

Johannisbeerwein

Wöclmerinnen :
Bettunterlagen von

Hk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,• Irrigatoren ,

Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,

■ Brustbütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,

g Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
WundschwEmme .

7388

P . Enders
,

Michelsberg 32 .

imd Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Hirehgasie G . Special - Abiheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valent ine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Friedr . Exner
,

4555 *

Neugasse 14 .

für Herren , Damen

in reicher Auswahl

in allen

Preislagen .

6404

empfiehlt 7387

Ttiftstruße 17 . HllgO Stamm «, Stiststratze 17 .

1 . 00 s SOWeder neu eröffnet . Kl. SitjwllldlilHerdrnße 8 .
Sauberes und billiges Volks - Speise - und Kaffeehaus .
Von Morgens 5 Uhr an geöffnet . Mittag - u . Abendessen v . 20 Ps „
Kaffee v . 5 Ps . an . Bier 10 Ps . Der Verwalter , lleuie .

1 . 10 Süßrahm - Tascl - Butter 1 . 10
in anerkannt hochfeiner Qualität

empfiehlt 4866

Jean Kaub , Ecke Häfnergasse .

CirtfrfrtrfiritrM " " den von einem Fraulem
• y vvllf 11 ( Wane ) schon und billig au »

gefertigt . Näh . Aldrechtstraßc 44 , Part .

Feinste Süßrahm - Tafelbutter in ' /s - Pfd .- St . ,
täglich frisch , Pfd . 1 . 20 Mk .

Feinster Emmenthaler Schweizerkäse ,
„ Holländer Maiweidekäse ,

hervorragende Qualität .
Garantirt reines Schweineschmalz ,

Pfd . 48 Pf . , bei 5 Pfd . 45 Pf . 7220

Hermann Neigenfind ,
Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraßc . Telephon 816 .

co ^
c

von •

H . J . Peters L Cie . Nachf . , Köln ,
per */i Flasche Mit . 1 . 25 bi « Hk . 4 . 00

Nur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr ,

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . tiraben « trasse 9 .

1
. Beilage junt Mestmöener Taghlatt

236 . Abrnb - Ansgabe Dienstag , den 23 . Mat

( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
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die See hinaus gespült wurde , war niemals aufgefunden
worden . Als die Leute nun keinen Rath mehr wußten , be¬
schlossen sie , die Sache geheim zu halten und gute Miene
dazu zu machen . Das Nöthigste war jetzt vor Allem , mich
mit Kleidern zu versehen , denn bei meinem zweiten Eintritt
in die Welt war ich ganz ebenso nackt und blos als beim

«ersten Mal . Sie steckten mich also in diese Kleider hier
nach heutigem Schnitt , in denen ich mich übrigens nur sehr
schlecht zurecht finden kann und legten mir Stillschweigen
über den Vorfall auf . Sie fürchteten nämlich , wie ich aus
einigen unvorsichtigen Bemerkungen von ihnen entnommen
habe , ihre Versuche , mich wieder aus dem Leben zu schaffen ,
könnten sie in Verlegenheit bringen .

"

Nun regte sich in mir der Rechtsanwalt , „ Das wäre
Mord, " bemerkte ich , „ und gar nichts Anderes .

"

„ Das habe ich ihnen auch gesagt , denn ich empfand den
lebhaften Wunsch , mein seinerzeit so jäh unterbrochenes
Leben bis zu seinem natürlichen Ende auszuleben . Allein
sie ließen mich eben reden und setzten dabei ihre Versuche
ruhig fort . Aber , wie schon gesagt , blieben diese erfolglos ,
und so haben sie dieselben vorläufig eingestellt . Da sie
nickt hoffen durften , einen erwachsenen Menschen für irgend
längere Zeit verborgen und von den Menschen abgeschlossen
halten zu können , so mußten sie sich dazu entschließen , mir
den regelrechten Verkehr mit der Welt zu gestatten , und da
sie sonst nichts mit mir anzufangen wußten , so übertrugen
sie mir den Verkauf der Karten . Bei diesem Geschäft ist
cs mir so schlecht ergangen , daß ich ihnen den Rest der¬
selben zurückgeben und ihnen den Rath ertheilen werde , sich
nach einem anderen Verkäufer umzusehen , indem ich ihnen
viel mehr Schaden als Nutzen bringe . Wie es dann wohl
weiter gehen wird , weiß ich nicht , denn , wie ich Ihnen schon
bemerkte , bin ich nicht mein eigener Herr . "

» 34 verstehe Sie nicht, "
sagte ich . „ Wenn Sie auf

eine solch unerhörte Art dem leiblichen Dasein wiedergegeben
worden sind , so haben Sie sicherlich volle Freiheit , nach
Ihrem Gefallen zu handeln . Was diese Spiritisten für Sie
gethan haben , ist aus Zufall geschehen ; dieselben hatten
nicht die Absicht , Ihnen einen Dienst zu erweisen , und haben
keinerlei Anspruch an Sie . "

„ Das ist wahr, " erwiderte er mit einem Seufzer . „ Aber
sic haben mich eben in der Hand . Erst gestern haben sie mir
eröffnet , wenn es ihnen anch allerdings bis jetzt nicht ge -
lungen sei , mich in mein ordnungsmäßiges Dasein als Geist ,
wie sie es nennen , zurückzuversetzen , so hätten sie doch allen
Grund , sich in Bälde besseren Erfolg zu versprechen . Ein
deutscher Gelehrter hat ein Verfahren zn diesem Behufe
entdeckt , und ihn haben sie bereits um seine Anweisung
hiezu ersucht . Binnen kurzer Frist hoffen sie solche zu er¬
halten , und sie versichern mir , daß sie keinen Augenblick
zaudern werden , dasselbe in Anwendung zu bringen , sobald
ich ihnen Verlegenheit bereite . Und doch, "

fuhr er fort —
und bei diesen Worten wurden ihm die Augen feucht — ,
„ lebe ich so sehr gerne . Ich bin dem irdischen Leben , aus
dem mich die unbarmherzige See einst plötzlich hinweg -
gerissen hat , wiedergegeben worden und möchte aus demselben
nicht wieder schewen , bevor ich meine natürliche Daseins¬
grenze erreicht habe . In meiner Familie herrscht langes
Leben , und ich fühle , daß ich noch auf fünfzig Jahre zu
rechnen berechtigt bin . Gerade meine starke Liebe zum Leben
ist es , die diesen Leuten ihre Macht über mich giebt . Ich
bin niemals feige gewesen , aber .ich kann mich eines Grauens
nicht erwehren vor diesen Menschen , die im Stande sind ,
jeden Augenblick diesen Leib , diese Glieder , mein ganzes

körperliches Dasein in nichts zerfließen zu lassen , wie man
ein Licht ausbläst .

"

3n mir war nunmehr die lebhafteste Theilnahme für
diesen Menschen in seiner ganz außergewöhnlichen Lage er¬
wacht . „ Es muß dafür gesorgt werden , daß die Maßnahme ,
der Sie mit solcher Augst entgcgcnsehen , nicht zur Aus ^
führung kommt, "

sagte ich . „ Kein Mensch hat das Recht ,
seinem Nebenmenschen das Leben zu nehmen , mag er dabei
zu Werke gehen , wie er immer will . Ich bin entschlossen ,
die Spiritisten aufzusuchen und ihnen klar zu ntacheu , daß
es ihnen nicht gestattet werden kann , ihre Drohung Ihnen
gegenüber zu verwirklichen .

"

Der Fremde erhob sich . „ Ich fühle, "
sagte er dabei ,

„ daß ich an Ihnen in Wahrheit einen Freund gefunden
habe .

_
Es mag über mich kommen , was da will , ich werde

die Güte , die Sie einem völlig Unbekannten erzeigt haben ,
niemals vergessen .

"

Er streckte mir die Hand hin , unb ich trat aus ihn z«
und faßte dieselbe . Sie war ganz ebenso von Fleisch und
Blut , wie die meine . „ Wie ist Ihr Name ? "

fragte ich ,
„ Sie haben mir denselben noch nicht rnitgetheilt .

"

„ Ich bin Amos Kilbright aus Bixbury, " erwiderte er .
„ Sie haben Ihren Geburtsort noch nicht wieder aus¬

gesucht ? "

„ Nein . Ich möchte es sehr gerne , allein ich habe keine
Mittel dazu , nicht einmal zu einer Fußreise , und es ist mir
höchst zweifelhaft , ob diese Leute mir gestatten würden , nach
Bixbury zu gehen .

"

„ Und haben Sie schon mit Ihrem Enkel , dem alten
Scott , gesprochen ? Es ist nicht mehr als billig , daß Sie
sich ihm zu erkennen geben .

"

„ Das habe ich auch gedacht,
"

gab er zur Antwort , „ unb
es hat mich sehr zu bem Sohne meiner Tochter hingezogen .
Ich habe ihn schon dreimal getroffen , aber ich hatte nicht
das Herz , mit ihm zu reden und mich als Vater seiner
Mutter zu erkennen zu geben , deren Andenken er , wie ich weiß ,
hoch in Ehren hält . "

„ Sie müssen sich ihm zu erkennen geben,
"

sagte ich .
„ Ick will die Sache in die Wege leiten .

"

Er schüttelte mir noch einmal die Hand , bann entfernte
er sich ohne ein weiteres Wort . Er war tief ergriffen .

Ich setzte mich wieber an meinen Schreibtisch , und ein
Gedanke nach dem andern schoß mir durch den Kopf . Hatte
man jemals eine solche Geschichte vernommen ? Was waren
alle Erfahrungen der Mitglieder unseres Vereins , ihre Ge¬
schichten von Erscheinungen , ihre Behauptungen von Ein¬
wirkungen verborgener Mächte , ihre bestbeglaubigten Fälle
von Vorkommnissen übernatürlicher Art im Vergleich mit
dem , was mir hier entgegengetreten war ? — Sollte ich nun
eiligst hingehen und Alles meiner Frau mittheilen ? Ich
zögerte . Falls das , was ich gehört hatte , nicht wahr war
— und bei diesem Gedanken , der nun zum ersten Mal in
mir aufstieg , wurde mir erst klar , wie unmöglich mir jeder
Zweifel ober Verdacht gewesen war , so lange ich mich meinem
Besucher gegenüber befand — wäre es ein Unrecht , ihr
Gernnth unnöthigerweise in Aufregung zu versetzen . Ent¬
sprach dagegen das , was ich vernommen hatte , der Wahr¬
heit , welche Folgen konnte es haben , wenn sie für Amos
Kilbright ein ebenso tiefes Interesse faßte wie ich , und
dieser würdige Mann plötzlich , vielleicht gerade vor ihren
Augen , in nichts aufgelöst würde ? Nein , ich wollte ihr
lieber nichts sagen , wenigstens jetzt noch nicht . Dagegen
mußte ich die Spiritisten aufsuchen . Und noch am selben
Nachmittage ging ich hin .

( Fortsetzung folgt .)

Amos Kilbright .

Erlebnisse eines längst Verstorbenen .
Eine kuriose Geschichte von A . A . KloLto » .

„ Vor hundert und zwei Jahren !"
stieß ich mechanisch

hervor . _ Ich fühlte den Drang in mir , aufzuspringen und
an die frische Luft zu eilen , meine Frau aufzusuchen und
mit i ^ r über Markt und Haushaltung zu reden , aus der
Nähe dieses Wesens — mochte es nun ein Mensch fein ober
was immer sonst — zu entfliehen , allein ich hatte nicht die
Kraft dazu . Das eigenthümliche Interesse für meinen Be¬
sucher , das sich beim ersten Anblick desselben meiner be -
wächtigt hatte , hielt mich fest gleich einem Zauberbann .

. „ Jawohl, " wiederholte er , „ ich starb im Jahre 1785 in
meinem dreißigsten Lebensjahr . Ich war Bürger der Stadt
Bixbury an der Küste von Massachusetts , aber ich bin auch
nicht ganz ohne Verbindungen mit hiesiger Stadt . Der alte
Scott hier ist mein Enkel .

"

„ Der alte Scott Ihr Enkel ! "
wiederholte ich . An¬

gesichts dieser Eröffnungen konnte ich nichts , als meinem
maßlosen Erstaunen in solchen Ausrufungen Luft machen .

„ Ja,
"

fuhr er fort , „ meine Tochter , die ich bei meinem
Tode als zweijähriges Kind zurückließ , verheirathete sich mit
Lemuel Scott aus Bixbury , der bald nach Herrn Scotts
Geburt hierherzog . Und dieser gute Mann war es auch ,
der den Anlaß zu meiner Wiederbelebung gab . Er wohnte
der erwähnten Sitzung an unb erklärte auf die Frage , ob
er wohl gerne einen Bewohner der anderen Welt sehen
möchte , es würde ihm große Freude machen , wenn ihm fein

| Großvater erschiene . Nun ließ man die erforderlichen Kräfte
in Wirksamkeit treten , worauf ich erschien . Die Spiritisten ,
die sich recht unbebachterweiser in den Kops gesetzt hatten ,
der Großvater des alten Scott müsse eine höchst ehrwürdige
Erscheinung fein , waren bei meinem Anblick enttäuscht und
meinten , es sei infolge irgend eines Versehens nicht der
richtige Geist gerufen worden . Sie stellten mich daher so¬
zusagen bei Seite unb wandten sich anderen Gegenständen
zu . Der alte Scott entfernte sich unbefriedigt und in feinem
Unglauben an die Macht der Spiritisten bestärkt , während

■ ich , wie ich schon gesagt , unwissentlich der Einwirkung der
wiederbelebenden Kraft ausgesetzt blieb , bis ich wieder mein
jetziges volles leibliches Dasein erlangt hatte . Von dieser
Entdeckung waren die Spiritisten höchst unangenehm berührt
und sie machten sich sofort daran , mich meines Körpers
wieder zu eittkleiden , denn es liegt nicht in ihrer Absicht

- ober ihrem Wunsch , bie abgeschiedenen Geister aufs Neue
• iu Erdenbürgern zu machen . Aber alle ihre Anstrengungen

waren vergeblich . Ich blieb ein Mensch so gut als irgend
einer von ihnen . Sie fanden mich bei voller Gesundheit

. . uvi > Kraft , denn ich war während meines Lebens nie einen
Dag krank gewesen . Meinen Tod hatte ich durch Ertrinken
gefunden , als ich einmal bei starker Ebbe mich thörichtcrweise
zu weit vom Lande weg wagte , und mein Leichnam , der in

Deutsches Lied . *

„ Was brauset durch den Eichenhain daher , S
Mit Donnerkraft und tobend wie das Meer ? — *

’8 ist deutsches Lied , machtvoll und inhaltschwer 1" £
Was stürmt 's so wild ? „

' s will zu den Sternen dringen ; «$
Was keines wagt , das wagen seine Schwingen .

" &

v . Zedlitz .
*
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angtfltbenen Hebeplan . Dir Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen wie folgt festgesetzt :

am 23 . und 24 . Mai ,

Circus Drexler
Bismarckring .Wiesbaden .

11
O1

| HANNOVER !

Spec .-Magaz .

f . compl . Küchen - Einrichtungen .Z .« 2 ( Bw . 505
| j

)

- ^ KREl
ES «MR

02

K >

[

Vertreter für Wiesbaden : Herr Marl Müller .
F123Wei irit zstrasse 9 .

Hühneraugen ,

Hemd - Blousen
für Damen ,

''
DE .3 31 ~ 1}E B U T T £ 8 .'- A K 1 57

Leibniz
Cakes

<D
02
02
cd

soiiAfflroz

W er Freund einer guten und schmackliaften
Suppe ist , verwende

S-
02
3

^ suPPEH

Sette 6 . 23 . Mai 1899 .

ErjtenTokajerCognac- Brennere in Tokaj ,
---- —1Oommandil-GtsellschaFi -----

Vonmedizinischen Autoritäten bestens empfohlen.

Minute ^ schmerz - und gefahrlos J . Muhl , gepr . Heil

gehiilfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 5895

Specialität :
Schwedische und astreine amerikanische

Zimmer - 1 Innen , Bekleidungen etc .
Emil Funcke .

Haupt - Comptoir u . Musterlager : Coblenz , Schlossstr . 7 ,
wohin alle Anfragen zu richten sind .

Eager : Frankfurt a . M . . Niedenau 15 .
Illustr . Preislisten gratis und franco .

Erhältlich in 50 verschiedenen Sorten , wie : Erbs - ,Reis - , Tapioca - ,
Julienne - , Riebelesuppe etc . be

' 7438
Adolf Schüler , Adlerstrasse , Ecke Hirschgraben .

schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
Miägel entfernt in wenigen

□Für Eheleute .
*

Seuefte bygi-uiiche Schutzmittel.
SIL Preist , g-g. Zehupienn -gmarle.
■e Guitav Engel , Berlin 115
m Potsdamerstr . 13L

Jean Conradi . ^ 77

der ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft „ Allfeld “
.

Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . — )
für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen |
etc . an empfiehlt 909 |

Conrad Krell , Tannusstr . 13 ,

Heute Hienstag , den 33 . Mai , 8 Uhr Abends :

Grande Soiree High - Life
mit besonders auserwähltem und neuem Programm .

Morgen Mittwoch * den 31 . Mai ( letzter Tag ) :

Zwei brillante Gala - Elite - Vorstellungen ,
Nachmittags 4 */i und Abends 8 Uhr ,

mit stets abwechselnden sensationellen Novitäten .
In dieser letzten Nachmittags - Vorstellung hat

jeder Erwachsene das Recht , auf sein gelöstes Billot auf allen
Plätzen ein Kind unter 10 Jahren frei einzufiihren .

Hochachtungsvollst

W . Brexler ,
Director und alleiniger Eigenthüiyer .

Grosses

Concert

Hühnerangen - Operatenr C . Merten ,
Grabeustratze 2 , Ecke Marktstratz « .

_____________ Langjährige praktische Ersabrungcn . _________

Irrigatenre Mk . 1. 50 an , Bruchbänder
Mk . 3 . — an , Leibbinden in jeder Preislage empfiehlt 6856

C . Merten . Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstrasse .

Mn ! Mn
Von heute Abend 772 Uhr ab (täglich )

Amtlidjc Auiviiicn

IA in wenigen
ä III Pffl . Minuten ,■ nur mit

W,Ä " ‘

( E . B . 51bo ,
F25

H i i besorgen und verwerthen

lätentö H . & W . Pataky ,* ■ Berlin X W „ Louisenstrasse 25 .

IO Filialen . (F . a . 150 '11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Trauringe , 8 -, 14 - , 18 -karäi . von 5 Mk . an , Haarketten m

Gold und Double beschlagen von 6 Ml . an .
Georg Spies , Uhrmacher , Goldardeiter ,

_________________________ 9 , Grabenstraße 9 . I

_ , Atelier . KünsÜ . Zähne jeder Art . Ganze

/ nbn Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . B reise .

LQi 111 ” Reparaturen sofort .‘
A1 b e r t Wo I tf . Michelsberg 2 , Ecke Kirch gasse .

W . Y . Z . und außerhalb
des Stadtberings am 15 ., 16 . und 17 . Juni .

Die Steuerkasse öffnet 2 Schalter , an dem einen werden nur
die für den betreffenden Tag vorgesehenen Buchstaben erledigt , aller

übriger Verkehr ist dem andern Schalter überwiesen .
@8 liegt im Interesse der Steuerzahler , daß sic die vor -

geschriebenen Hebetage benutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich .

Da » Geld , besonders die Pfennige , sind genau abzuzählen ,
damit Wechseln au der Kasse vermieden wird .

Wit - bäden , den 20 . Mai 1899 .
Städtische Steuerkaffe ,

otatbhaue , Erdgeschoß , Zimmer Nr . 17 .

einzuladen und rechnen mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung auf vollzähliges und pünktliches

Erscheinen . . . . . „ uz
7

Verein selbstständiger Kaufleute .

Kaufmännischer Verein .

Kathol . Kaufmännischer Verein .

Verein f . Handlungs - Commis v . 1858 zu Hamburg ,

Bezirks - Verein Wiesbaden .

Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig ,

Kreisverein Wiesbaden .

am 25 . Mai ,
am 28 . Mai ,
am 27 . und 29 . Mai ,
am 1 . Juni ,
am 2 . und 3 . Juni ,
am 5 . und 6 . Juni ,
am 7 . Juni ,
am 8 . Juni ,
am 9 . und 10 . Juni ,
am 12 ., 13 . und 14 . Ium ,

Bekanntmachung ,
die Steuererhebung für April , Mai und Juni betreffend .
Die Ausgabe der Steuerzeitel für das Rechnungsjahr 1899 Hai

begonnen . Die Erhebung der Steuern und sonstigen Abgaben
erfolgt vom 23 . d . M . ftraßenweis nach dem auf dem Sleuerzcttcl

TÖKMRCOGXAC
< mit diesem

I MMM1MW

enorme Auswahl der neuesten und besten

Muster ,

von Mk . 3 . 50 anfangend ,

hübsche

Die unterzeichneten kaufmännischen Vereine Wiesbadens beehren sich hiermit , ihre eämmtlichen

Mitglieder , sowie die übrigen Kaufleute Wiesbadens , soweit solche Ladeninhaber sind , für

Donnerstag ,
den 25 . Mai er . , j

Abends 9 Uhr , zu einer im Saale des Katholischen Lesevereins , Luisenstrasse 27 , stattfindenden

Versammlung behufs Besprechung über die

v-
er
B

C
a
CS

A .
B .
C . D . E .
F . G .
H .
J . K .
L . M.
K .
O . P . Q .
R .
S . T . U . V .

Telephon No . SS5 .

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 3 » , Ecke Goetliestraaie . 7481 |

Colonialwaaren — Conserven — Delicatesspn - j

Erfindungsschutz .

~

Patentanwalt Eouis Mill aus Frankfurt a . M . am -

Freitag , den 26 . Mai er . , von Nachmittags 1 bis Abends

6 Uhr rm Hotel zum grünen Wald hier anwesend , ertheilt

Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Er . i

findungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster , Maaren . -

Zeichen tt . j für In - und Ausland entaegen . t ol J

In 5 Minuten
entferne ich jedes Hühnerauge , Verhärtung re . gründlich und 1
vollkommen schmerzlos ohne Messer und ohne zn atzen

” *» 1
nicht sofortiger Beseitigung des Nebels verzichte ich auf |
jedes Honorar . Komme auf Wunsch in » Hau » . — Sprichst . : |
1 — 7 Uhr . Mein Verfahren ist nicht mit Nachahmungen ]
zu verwechseln und bedarf nicht der Brroffrnlltchung 1

sogen . Danksagungen . Die von mir aurgeführken Leistungen ,

empfehlen sich von selbst und sind am Besten dadurch bewiesen , da |
Derjenige , welcher meine Dienste benutzte , mich stet » bei seinen ]
Angehörigen weiter empfahl .

W . Aulich , Futz -Operateur .

BB ** Anwesend in Wiesbaden im Hotel Bogel , Rhein - !

straße 27 , 1 , Zimmer No . 5 , von heute bis Freitag , den t
26 . Mai , einschließlich . ( Bemerke , da ich , etzt wahrend der j
Saison in anderen Badeplätzen thätig bin , vor Herbst nicht mehr -

hier sein kann .)__________________________ _ ___________________ - :

■ ■ . . I kastav Jacobi ’ » TouristenpstastekZ

Hühner -

In allen Apotheken zu haben . Haupt - Depat .

oiinnvi Wiesbaden Victoria - Apotheke , RhemstE

uUlltjIi . Man verlange Jacobi ’s Tounstenpfiaster mit j
11 der Schutzmarke Hühnchen . _____________

J

von Mir . 3 . 90 an

empfiehlt 7439

Ludwig Hess
,

Webergasse 18 .

r Moderne 2 - stöckige Villa ♦ |
5 in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung » ■

und grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus ♦
♦ enthält im Souterrain grosse Wirtschaftsräume , im Parterre ♦ J
ch und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc . , |♦ im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner * |
* Trockenboden und flaches Dach . 6507 ♦ !
* 3 . Meier , Immobilien - Agentur , Tauniis . tr . 38 . ▼

lä Flundern , Bücklinge n . Matj. - Häringe ,
bi » . Atscheonserven , Ziermuschcln , Aquarien , Frosch -

Häuser , lebende Schildkröten , Frösche , Netze « nd Fisch -

Wtter empfiehlt _3 . stoipe . Grabeustratze 6 .

Gründlichen Unterricht
im Wäsche - Zufchneiden , Hand - und Maschinen -Nähen , Stov ' klt , 1

Flicken , Sticken , sowie in sämmtl . weibl . Handarbeiten ertheilt billigt 1

Frau C . Oberfrank . Alvrechtstratze 30 , 2 . Beste Sm - i

psehlungen stehen zur Seite ! _____________
6viz 1

Unterricht im Znschneiden J
und Mnßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleidcr nach auerkanni I

einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . U. |
Pari ' cr Schnitt . Vorziigl . prakt . Unteiricht . Jeden Montag neue 1

Schülerinnen - Aufnahme . Costüme werden zugeschmtten , sowie aue

Arten Schnittmuster zu haben bei 4vv « l
Job . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,

Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’idini Hause .

____________________ Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . 1.

SW — Dame « finden freundliche diScrete Aufnahme bei ,
Frau Finger , Wwe ., Hebamme , Astheim , Post Trebur »

ersäumen Sie nicht
m5T5eIehninguStteatitaKä :
euichii» „ D.R.P.“ gratis p. Nrzbv. , .
Verl. Lekirr. Buch flott « . 1.60 nur , , , . . c <x\M Pf. Berichluffen20 $ fq. mehr. ( Maga . 4169 )

R. 0»«Hmyin. Konttau m . 16.__________ F 114

Ein freudiges Ereigniss
pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs zu nennen . Doch

wie häufig hat derselbe Trauer oder schwere Sorgen im Gefolge !

Ueber Abwendung der Letzteren belehrt in interessanter
"Weise

das Buch : , . Vosi der Frau für die Frau “ . Nebst Ab¬

schriften aus Tausenden von Dankschreiben , gegen 30 Pf . in

Briefmarken per Kreuzband , 50 Pf . verschlossen , zu beziehen von

der Verfasserin Frau A . SS ein , früher Oberhebamme an der

königl . Universitäts - Frauenklinik zu Berlin 213 , Oranienstr . 65 .
Veriaudtliaus liygieu . Scliutiariikel » r
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Kaufhaus Frank & Marx
,

Wiesbaden !Kirchgasse 43

74 !

MUmit und ohne Taille

TA = Wem seine Pflanzen lieb sind , dünge nur mit

machhär ?.

M . Bentz ,
Neugaeee2 , a . d . Friedriohstr .

Filiale : Schwalbacheratr . 1, a . d . Louisengtr ,

Merino !
ist eine neue erprobte

au Haden Friedrichstraße 21 , 2 .

6830Ton allerbester Güte ; stets frisch .

7232

Vorrltbig in Apotheken .
Drogen -Geschäften etc .

Feinste Malta - Kartoffeln

„ Matjes - Häringe

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gnarbt und

gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Federarbnt m kürzester Zett
angcfertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara HoHmann .

frisch eingetrossen .
Hermann Neigenfind ,

Oranienstraße 52 , Ecke Goetheftraße . Telephon 816 .

„
Zum Storchnest

Hallmayers

Pflanzendünger

vorm Weiler -ter Meei
Verdingen a . Bh .

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 3933

Drogerie „ Sanitas “
, 3 . taritinstrasse 3 .

Es ist der einzige , reine ,
geruchfreie , konzentrierte ,
tierische Dünger , welcher
zur Zeit unrerfälscht in
Packetfonn in den Handel
kommt . Hallnuyer ’s geruch¬
loser Pflenzendünger kann
ohne Gefahr für alle Pflanzen
und ohne Gefahr für die"

Gesundheit der damit
düngenden Person verwen¬
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke
versehene ächte Packet »

Bordeaux - Weine
( weiß und roth )

Treppenleitern
in allen Grössen , solid u . stark gearbeitet ,

von Mk . 6 . — an empfiehlt

Orden
,

Titel , Adel etc . B . Walden , 41 Prince ’s Square , Kennington -
Park , London 8 . E . ( Bcpt . 2715/4 ) F 133

( K . a . 1782 g .)
F131

Special - Woll - Seife ,
welche

kein Eingehen ,

kein Verfilzen

der Welle
in der "Wäsche zulässt .
ä Flasche 25 Pf .

Fabrik chem . - techn . Producte ,
<S . m . b . 11 . Frankfurt a/M .

Zu haben in Wiesbaden bei :

Apotheker Otto Siebert , W . 11 . Birk ,
Oranienstr . , Adalb . Gärtner , Marktstr . 13 ,
Fr . Hoinmel , Neugasse 7 , Willi . Schild .
Friedrichstr . , Fritz Bernstein , Moritz - und
W ' ellritzstr . SO .

"Willi Graefe , Webergasse ,
Sanitas , Mauritiusstr ., Louis Schild , Langgasse .

__ ( Fa . 1695 5 g ) F13

M . Bentz ,
WIESBADEN . _

Gegr .

ganz bedeutend unter Preis .

Es bietet sich den Damen Gelegenheit , sehr vortheil -

| iaft einzukaufen . 6981

Martin Wiegand ,

Damen - Schneiderei ,

2 . Part u . 1. Et Bärenstrasse 2 , Part . o . 1 . Et

für 15 4 , 25 4 , 40 4 und SO A zu haben in Dregnen - ,
Farben - , Blumen - und Samen - Handlungen .
Verkaufsstellen auch durch Plakate ersichtlich . xgz

Aquarien
« . Terrarien ( selbstversertigt ) in allen Größen , mit u . ohne AuS -

KattiLs empf . C . Kistler , Spengler , Ellenbogengasse 8 , 1 . St .

EeldMchc bill . Ansehen auch Nichtkäufern gestattet .

Mittwoch
, Donnerstag , Freitag

verkaufen wir trotz unserer anerkannt billigen Preise wegen vorgerückter Saison sämmtliche

wollene Damen - Kleiderstoffe

<SE
Sjj / fahr - und

rV ^ räftigungs -

y mittel

L aus Gemüsen und
1 Nutzpflanzen .

\ Die Mntaee istwohl -
3 schmeckend u , leicht

verdaulich ; wird
< aus gehaltvollsten
\ Gemüsen und Nutz -
' 1 pflanze » ohne Jeden-' I Zuseta berg es teilt u .
□ enthalt alle Nähr -
11 stofie derselben , Hi¬
lf wetis . lasllcheKohle -
* hydrate und Nthr -
, salze . Sie bringt die
1 Blut - und Knochen -
\ bildenden Kis en - u .
.1 Kalksalse in nator -
ta lieber Form . Die
’s Mntase Ist ein vor -
] rtgliehes Benzen -

. I trirtes Nährpraya -
I \ rat für Gesunde
I I und das beste Kräf -
l / tlgungsmittel ftlr
i Kranke . Reconvales -

1 senten , Blelchsüch -
I ttge und Kinder .

Verkaufe von heute ab sämmtliche

Tailor made Costüme

mit | 0 Prozent Rabatt
.

Wir machen auf diese Ausnahme - Tage ganz besonders aufmerksam
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Aachener Badeofen
D. R .-P . Ueber 50 000 Oefen im Gebrauch .

In 5 Minuten ein warmes Bad ! Original

Houben ’

s Gasöfen
» g * * J . G. Honten Sohn Carl Aachen . *

Z90

Zur gef . Beachtung !

, $ J . Rapp9s Brindisi “

mein allgemein bekannter und beliebter ital .
Roth wein , ist äusser bei mir selbst , das

ist Moritzstrasse 31 ( Hauptgeschäft ) oder

Neugasse 18/20 ( weitere Verkaufsstelle ) , also

nicht mehr Goldgasse 2 ,
I

nur nachstehenden Verkaufsstellen zu ■

haben :

bei Herrn Ph . Kissel , Röd erstrasse 27 ,

„ „ F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,

„ B Jac . Minor , Schwalbacherstrasse 33 ,

„ „ Gg . Müller , Albrechtstrasse 6 ,

„ „ Otto Gerhard , Schwalbacherstr . 15 ,

„ „ J ; W . Weber , Moritzstrasse 18 ,

„ „ 3 . Birck , Westendstrasse 16 ,

„ „ F . Franken feld , Hartingstrasse 10 ,

„ „ W . Klingelhöfer , Oranienstr . 50 ,

„ „ Carl Dutseh , Wörthstrasse 22 ,

„ „ Fr . Horn , Philippsbergstrasse 29 ,

„ w A . Hoepfiier , Bismarckring 23 .

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird , ist « ein Rapp
’s Brindisi . I

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬

marke versehen sind , denn nur bei so

ausgestatteten Flaschen leiste ich für Qualität
und Eigenschaften meiner Specialität

„ J . Happ
'

s Brindisi46 volle

Gewähr .

J . Rapp , [oritzstrasse A
,

I
Weinbau und Weinhandlung ,

Import - und Special - Geschäft für italienische Weine .

( Beständiges Weinlager über 200,000 Liter .)

MV “ Proben werden Moritzstrasse 31 gerne
verabreicht . " V ? 7472 S

" ■- Telephon 716 . ZZZZZ

iWbl .............. Hl

Für Kunstkenner .

Herr ! . Gemälde ( Ariadne ) Von Francesco Albani ,
vorzügl . erhalten , schönste Zimmergrößc , auf Holz , habe ich in
auswärt . Auftrag zu verkaufen . Besichtigung von 10 — 2 Uhr .

_____________________________ Hüller . Seerobeustraße 20 , 1 .

Prachtv . Verticow ,

Nußb . matt und blank , innen Eichen , ganz neu , Werth 200 Mk .,
Umstände halber für 120 Mk . zu verkaufen . Wo ? sagt der

Tagbs .- Verlag .___________
7477

Seltenheit .

Zwei gr . prachtv . Hängelampen für größere Lokalitäten
spottbillig zu verkaufe » . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag ._______

7478

Herren - » ud Damen - Fahrräder , sehr gut erhalten , giebt
billig ab Betker , Kirchgaffc 11 . 4319

Herren -Ko » SO Mk . zu verk . Meyer . Neroftraßc 41 .

Gußeiserne gedeöfte Elashalie , gut erhalten , au « 2 Theilcn
bestehend , 1 . Theil 9,50 m la ., 4,50 m ort ., 2 . Theil 7,00 m Ig . ,
2 $0 gi brt . , zu verk . Näh . Bauhüreau Luisenstraße 43 , 2 . 7401

l^ in achter Ich. Pudel , 8 Äouate alt , Prachtexemplar , billig
zu verkaufen Schachtstratze 30,1 . St . recht ? ._______________________

Noch neues Hans ( Bad ^immer ) m . großem
Hofrarim s . Lagerhallen , Werkstätten , Fabrikgebäude , Hinterhaus re .
geeignet , zu verk . Off , unter I » . I » . « » 4 an den Tagbl .- Verl .

O In Biebrich ist ein grosser oder kleiner ♦

Villenbauplatz ♦

:
* mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893 *

•
J . Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . SS . ♦

OltO/k zum Aueinbewovnen mit Garten sofort
vHlIl zu kaufen gesucht . Offerten unt Angabe der

Größe de , Bcsitzthums , Zahl der Zimmer und de « Kaufpreises
unter Z . IV . 4 Post Schützenhosstraße .

Mnstigste Capitalanlage .

Für ein hervorragende » industrielle ? , rentables Unteruehmcn
wird zur Erweiterung des maschinellen Betriebes , um den stetig sich

mehrenden Anforderungen zu genüge » , ein stiller , nicht activer Lherl -

baber mit 30 — 50,000 Mark gesucht . 6 - 3 e/o Rente garantirt .
Gest . Offerte » erbeten unter 1 . W . 410 hauptpoltlagcrnd
Wiesbaden . ____________ ,________________________ _____" t Einige Hundert reiche Parihien

ÄfCtl Ulli I sendet sofort zur Auswahl discr .

o Taschen - Fahrplan |
e |
| „ Wresbaöener TagbLatt

"

।
g Sommer 1899 h

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

2 Nrrlag , Langgasse 27 .

e» » aller Art bis zur höchsten
«91IIHfl plUvl V l Stufe , besonders in den wenig

bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisse , Applikation , Mosaik , Goldsticken rc., monatl . 15 Mk . :
auch Ginzelstunden . Vietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 4173

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Hecker , Kirchgasse 11 . 4317

Alle Tapezier - und Polster - Arbeiten werden prömpt und
billig besorgt ._________________

W . Klein . Albrechtstr . 30 . 5303

Friseurin ,
gewandt in den neueren Frisuren , wünscht Damen im Abonuenient
zu bedienen . Monatlich 4 bis 6 Mk ., je nach Entfernung und Um¬
ständen . Näh . durch IV . Siilzbadi , Spiegelgasse , oder Bestell .
durch Postkarte an Frl . Xickel , Wellritzstr . 26 , Htb . 2 . Et . 7284

Ein tücht . Damen - Friseur
empfiehlt sich den geehrten Damen zum Tages -, Ball - ustd Braut -
Frisiren . — Bestellungen werden freundlichst erbeten bei Herrn
dir . Schiebeler , Buch -, Papier - u . Schreibwaaren - Haudlung ,
Laugaasse 51 .

Friseurin empfiehlt sich in Moüats - unb
Ballfrisuren zu mäßigen Preisen . Bestellung

mündlich oder per Karte . Kleine Burgstraße 5 , 2 . Et .____________
Perfecte Friseuse ( Berlinerin ) empfiehlt sich.

Anna Sclioeli , Michelsberg 9 , Eing . Gäßchen .

Weitzzeugnäherin ( Frau ) , sehr tüchtig , empfiehlt sich .
Seerobenstraße 5 , H . 1 r .___________________________ ______

Wer ertheilt einer Dame
in den Abendstunden schnell n . gründlich Unterricht in der einfachen
u . doppelten Buchführung ? Dieselbe würde sich evtl , auch an einem
Kursus bciheiligen . Offerten mit Preisangabe unter 11 . 338
an den Tagbl .- Berlag .

Kirchgaffc 29 , 3 » Etage , schön möblirte Zimmer preis -
wertb abzngeben .______________________

2966

Ncrostraste 27 schön möbl . sep . Part .-Zimmer zu vermielhen .

An zwei Fräulein
hübsch möblirtes Parterrezimmer mit voller Pension zum 1 . Juni
zu vcrmicthen Dotzheimcrstraße 5 , Gartenhaus . 3193

In ruhiger lvaldrch . Umgebung
von Wiesbaden gesucht 2 kl. eintach möbl . Zimmer mit Pcnston für
einen Kranken » . Pflegerin . Offerten mit Preis unter B . 1* . 310
an den Tagbl .- Verlag .

Selbstständige Blousen - und

Taillen - Arbeiterin
für sofort oder später gesucht . 7469

H . Stein ,

___________________________________ Wilhrlmstratze 36 .

Unabhängige Monatsfrau
findet feste Stellung bei emem älteren Herrn . Näheres Schlichter -
straße 17 , 1 , Vorm . zw . 8 u . l0 Ubr , Nachm . iw . 3 u . 5 Uhr .

Angehender Commis
gesucht per 1 . Juli für eine diesige Kohlengroßhandlung . Nur
Solche mit schöner flotter Handschrift wollen sich melden unter
Angabe der Gehaltsauspr . Stenographen crhalteti den Vorzug .
Offerten erbeten unter II . 1* . 31 « an den Tagbl .-Verlag .

Für Schneider !
Einige tücht . Rockschneider finden

danernde Beschäftigung 7421

______________
Wilhelmftratze 22 .

Tücvtiae tSauanschläacr iotort msncht Oranienstr . 4 . 7353
■ HSMaHBSSBSESssasaBEseQ ^ neaHesBSMeei

Wir suchen einen ordentlichen 7461

Hansburschen .

Nur Solche mit guten Zeugnissen wollen fich melden .

Hermanns & Froitzheim .

Tüchtiger Hausbursche
per 1 . Juni , eoent . auch früher , gesucht Markistraße 19a bei
Heil . Eifert . _______________

7440

Tagiollner sofort gesucht . Näd . Ärstendstraße 18 , P .

Opernglas
verloren odcr liegen geblieben in den Tagen vom 15 . bis 17 . d . M .
Jur Futteral di - Firma : Th . Hühn , Leipzig . Gegen Belohn .
abzugebcn im „ Römerbad " .__________ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Entlaufen schw . Kaste ( Kaier , nut blauem , karrirtem Hals¬
band . Gegen hohe Belohnung abzugeden Walkmühlstraße 19 , 1 .

Dienstag , 23 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff ( Hess .)
No . 80 , unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn Fr . W . Münih

1 . Augen rechts ! Marsch ........
2 . Jubel - Ouverture ..........
3 . Fantasie aus R . Wagner ’s „ Tannhäuser “

zusammengestellt ..........
4 . Kuss - Walzer aus „ Der lustige Krieg “ . .
5 . Grosser Marsch aus „ Die Königin von Saba “

6 . Introduction und Gebet aus „Rienzi “ . .
( Tenorhorn - Solo : Herr Müller .)

7 . Plaudermäulchen , Polka .......
8 . Musikalische Extrablätter , Potpourri . .

Poggenderf .
Flotow .

A . Seidel .
Strauss .
Gounod .
R . Wagner .

Gungl .
von Thiele .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert ,
ausgeführt von der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff (Hesa )
No . 80 , unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn Fr . W . Münch .

1 . Deutschland hoch ! Marsch .
2 . Ouvertüre zu „ Egmont

“
....... Beethoven .

3 . Fantasie aus „ Lohengrin
“ ...... R . Wagner .

4 . Traum - Walzer ........... Millöcker .
5 . Abschied vom Walde , Lied ...... Mendelssohn .
6 . Fantasie aus „ Das goldene Kreuz “ . . . Brüll .
7 . Ouvertüre zu „ Mignon

“ ....... Thomas .
8 . Bjorneborganes - Marsch , Finnländischer

Kriegsgesang aus dem 30 -jähr . Kriege .

Statt besonderer Anzeige !

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
beehren sich hocherfreut anzuzeigen 7437

Moritz Steinberg und Frau ,
Frieda , geb . Kaufmann .

Wiesbaden , den 21 . Mai 1899 .

Helene Engelking
Gustav Walch

Verlobte .

Bern (Schweiz ) Wiesbaden

Pfingsten 1899 .

74751

£ nmilicn - ilnd | rid | tcn

Wiesbaden , 23 . Mai 1899 .
Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag 3 Uhr

vom Sterbehausc , Harliugstraße 6 , aus statt .

Danksagung .

Herzlichen Dank Allen , welche unserer lieben , guten
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante ,

Verwandte » und Freunde » die schmerzliche Mit¬
theilung , daß unser iunigstgelicbtes Söhnchen .

Georg ,

nach langem , schwerem Leiden am ersten Pfingsttage
sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Wortman » und Lra » .

Nach schwerem dreiwöchentlichem Hirnleiden ver¬
schied heute , erster Pfingstfeiertag , 3 Uhr Nachmittag »,
unser innigstgeliebtes

HUdachrn
im fünften Lebensjahre , was wir Verwandten , Freunden
und Bekannten anzcigeu mit der Bitte nm fH8t
Theilnahme . 7449

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister .
Carl Klos und Fra « , geb . Haffeibach .

Frankfurt a . M . und Wirsdadrn ,
den 21 . Mai 1899 .

geb . Heidelberger ,

die letzte Ehre erwiesen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 23 . Mai 1899 .

Aus den Wiesbadener Civilltandsregiftern .
Geboren . 12 . Mai : dem Dachdeckergehülren Johanne » Horfchler

e . T ., Emma . 13 . Mai : dem Fabrikarbeiter Heinrich Horst e. T . ,
Elisabeth Hedwig Anna . 14 . Mai : dem Schuhmacher Emil
Habeistock e . T ., Hilda : dem Schlossergehülfen Christian Brenner
e . S ., Albert Paul Wilhelm . 15 . Mai : dem Kellner Paul
Wiegandt e. T . , Martha Anna Frieda . 16 . Mai : dem Stein -

haucrgehülsen Earl Becker e. S „ Gottfried Wilhelm ; dem Post¬
schaffner Wilhelm Triesch e. S ., Heinrich Wilhelm ; dem Schlosser «

gehülfcn Max Else e . T . , Friederike Marie Helene ; dem Hülfs »

bahnwärtcr Adolf Jung e. S ., Adolf Wilhelm . 18 . Mai : dem
Kupferschmied Gustav Slorz e. T ., Elisabeth « Margarethe .
20 . Mai : dem Maurergehülfcn Georg Christ e. T ., Karoline
Katharine August : Victoria ; dem Gutsbesitzer Gras Arnold vou
Mcdcm t . T .
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Frühjahrs « ™

150 JaCkßtS
}

schwarz und farbig , von

5J»

55»

55

an .55

an .55

(ein Restbestand ) jetzt

55
740

steparaiuren jolib und billig .

Wellritzetrasse

SlROCCO KAFFEE

Rollschntzwände

Ü3
CD

Neugasse 18 20 .

Geschäftsgründung 1833 .

9

9

Große Posten stählerner Fayrdielen hat am Lager und
giebt billigst ab 7329

Beginn morgen Mittwoch

Grosser

Reise - und Handkoffer
empfiehlt zu billigen Preisen  7174

jF . lainmert , Sattler ,

Grabenstraße S .

Peter Klärner ,
weiistiasse 2 .

empfiehlt billigst 6930

Staubmäntel
, imprägnirt ,

Tüll - Umhänge ,
schwarz ,

Promenadekleider
, gamirte Tainen ,

(moderne Röcke )

Reinseidene Taffet - Unterröcke

100 Jackenkleider
,

Rock und Jacket , von

( nur solide Stoffe )

ringe , € rold - und Silber - Waar en ,

Taschen - Vliren empfiehlt ssss

Julius Rohr . Juwelier
,

Suspensorien . Hosenträger etc . ,
nur gute reelle Waare , zu billigst gestellten Preisen . 6894

C . Merten , Grabenstrasse , Ecke Marktstrasse .

9 — 36 Mk .

18 — 4Z

und Promenade 1

CapeS ,
für Touren und Reisen praktisch ,

Dunkelblaue gefütterte Blousen - Röcke
(vorzügl . Cheviot )

IO
„

„
Hemdenblousen jetzt 12

„

Einige Schneiderkleider I Rock , glatte englische .

solider Stoff , praktisch für Reise i Taille und Jacket 55

.
7 . 59

jetzt von 18

jetzt von 25

( x . Schöller , Eisengroßhandlung ,
Dotzfteimerftratze 25 .

Psd . 54 Schinken , Schinken 54 ,
4 bis 7 Pfd . schwer , » Pfd . 54 Pf . , frisch eingrtroffen in
vorzüglicher Qualität . 7392

Müller , Nerostrafze 23 .
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WM Knorr ’ 8 Blitz - Suppen

I per ' /<-L .- Flasche
J incl . Glas .

P

6708

5945da die abgehende Hitze dazu benutzt wird .
Goldgasse 2 . ( Inh . : Oscar Roessing ) , Goldgasse 2

Weisswein Fl . 40 Pf

! >

Aecht russischer Karawanen - Thee
.

Attest !

Friedrich Einer
,

Neu » ässe 14 .

6790

finden Sie Kinderwagen so enorm billig und in

solcher eleganten Ausführung wie im

Special - Magazin Albrechtstratze 12 .

Reeller Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe .

Mein achtes Kölnisches Wasser , destillirt
nach dem Original - Necepte des Erfinders ,
meines Ahnen , (Ka . 1951 g ) f 133
ist bekannt in allen Theilcn der Erde unter dem
nachstehenden , gesetzlich deponirten Waarenzeichen :

empfiehlt

J . Rapp STachf .

znr sofortigen Herstellung fertiger Suppen
Durch den Zusatz einer sehr pikanten u . aromatischen

Suppenwürze unübertroffen im Geschmack , fsc

Per Stück 10 Pf . ausreichend für 2 — 3 Portionen .

Zu haben in den Colonialwaaren - u . Delicatessenhandlungen .

Abnehmbare Bratüfen für obige Gaskocher .

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

Spec . - Magazin für complette Kächen - Einrichtnngen .

Tischwein
p . Fl . 70 Pf . mit Gias ,

hochfeine

Ingelheimer Rothweine
Fl . Blk . 1 . — , 1 . 30 , 1 . 50 mit Glas ,

Herb „ — .90 J incl . Glas .
3 *1 haben in Wiesbaden bei : Oscar Siebert , Taunus -

straße , Otto Siebert , Marktstraße , dir . Tauber , Kirchgasse .

Durch Gelegenheits- Kauf
bringe ich einen grossen Posten

Carl Adelheidstr . 76 ,
Ecke Schiersteinerstrasse .

Neue
Sommer - Malta - Kartoffeln

fste . Matjes - Häringe
in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgaffe 52 . J . c . üeiper , Kirchgaffe 52 .

Alleinverkauf : 2964

ol » Keiles , Webergasse 22

Ms

Nichts ist gesunder für Kinder , wie

Quäker Oats , die anerkannt beste Hafer¬

speise der Welt . Es ist ärztlich fest¬

gestellt , dass Quäker Oats als ein vor¬

treffliches Hülfsmittel in der Kinder¬

ernährung zu betrachten sind , denn die¬

selben sind leicht verdaulich und daneben

ausserordentlich nahrhaft und stärkend .
Nur ächt in den bekannten gelben
Packeten mit der „ Quaker14 Schutzmarke . F18

Vorzüglicher Marurwern ,
in Krarch «nhäu,cru und in der Piioatpraxir von vielen Aerzten
wegen seiner Reinheit und seines Gerbstoffgehültes bei Magenleidcn
und Darwkatarrh und Diarrhoee angewendet :

Heidelbeerwein
von

E . Vollrath & Co . , Nürnberg ,
gegründet 1855 .

Lebensgroße Portraits ( Zeichnung :

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgeführt . Bilder zur Ansicht bei

Herrn Bergolder ilörr , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst .

FrW WOmi Bnimciöchuitci
bei 2 Pfund ä 98 Pf . ,

Bei Abnahme 50 Pfund Kübel , inclusive Gebinde ,
trebeusmittcl - ffonfum - Geschäft C . F . W . Schwanke ,

MweidOerjjnift 49 , Wefm 414 .

Samos Muskat Fl . 75 Pf .

Johann Maria Farina
" '

Jülichs - Platz No . 4
Pateutirter Lieferant Kaisers , u . Königl . Höfe .

iMlk
HrJb Brasch

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19 .

Kautschuk - Stempel ,
Typen , Signirstempel ,

Emailschüder ,
Cliches , Gradrungen ,

Schablonen ,
Siege ! marken ,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc .

—o - Stets Neuheiten , -e -
Jllustrlrte Preisliste gratis .

VWVVVVVWVVWVVVVWW'WVVW

Nachdem ich verschiedene durch Reclaine empfohlene
Wttel für mein Haar gebraucht , welche jedoch zwecklos
ckaren , und da ich infolge dessen befürchtere , mein
Haar ganz zu verlieren , begab ich mich fast hoffnungs¬
los zu Herrn Wieliseli in Behandlung ; schon
nach den ersten Tagen hörte der Haarausfall nur und
jetzt , nach genau 7 Wochen , bemerke ick auch kräftigen
Nachwuchs ; so , vor einem kahlen Kopf geschützt , kann
ich Jedem die Behandlung von Herrn Wielisch
nur empfehlen .

Fr . Anna I . .....
Wehere Original - Beglaubigungen lieg . z. Einsicht .

15 - jährige prakt . Erfahrung .

M
"

Anfr . v . außerhalb erfolgt franco Antwort .
Rheinstr . 56 , P . Pani Wielisch , Parfümeur ,

Speeialist für Haarleidcndc .
Erfinder

dieser einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

eilmethode gegen MnrnusN und

Kahlköpfigkeit .

Barletta Italj Rothwein „ 60

Brindisi „ „ „ 80

Marca Italja „ „ 00
Bei 12 Fl . je 5 Pf . billiger . 7231

Bayer . Landes -Ausstellung 1896 : Goldene Medaille für hervor -
rgacnde Leistungen , Staatsmedaille für tadellos gute Fabrikate ,
außerdem mehrfach prämiirt . Regelmäßig controllirt durch die
Kgl . Bayer . Uureriuchungsanst . in Erlangen . F90

Süß Mk . 1 .—
' * ' "

! ! Seifeu - Preise ! !
Chemisch reine la weiße Kernseife bei 5 Psd . ä Pfd . 26 Pf . _

„ „ hellgelbe Kernseife bei 5 Pfd . ä Pfd . 25 Pf .
„ „ „ gelbe Kernseife bei 5 Pfd . a Psd . 24 Pf .

Toilctte - Glycerin - Seife , 5 — 10 Stück aufs Pfd . vorgewogen , a Psd
60 und 75 ' Pf . .

Blumen - Fettseifc , 5 Stück aufs Pfd ., & Psd . 70 , 80 , 85
Aechte bittere Mandelseife , in Stücke und ' / - -Pfd .- Stangen , ä Pfd

70 und 80 Pf .
Glycerin - Abfallseife ( beschädigte Stucke ) a Psd . 50 Pf .
Toilette - Abfallseife „ „ ä , 45 Pf .

Verpackung frei ! 6928

Adalbert Gärtner ,
Wiesbaden , Marktstraße 13 , ____

{P ?gT* Seifen , Parfümerien , Lichte re . re .

Zweimal täglich frische Mitch in Flaschen und im
Uusmkffin in bester Qualität frei ins Haus empfiehlt

Molkerei Kloppenheim bei Wiesbaden ,
Gasthaus znr Krone .

Der Besitzer
C . ( » . Gossinnnn .

Kinder

Kleidchen
in

"
Wolle , Biber und Cattun ,

W nur neuester Fagons ,

zu aussergewöhnlich billigen Freisen

von 75 Pf . an

zum Verkauf .

Vollständiger Möbel - Ausderknuf !
Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe und da ich meine Lokalitäten vermiethet habe und bis Mitte In » !

geräumt haben muh , verkaufe von jetzt ab sämmtliche am Lager habende Möbel und Waarenvorräthe zu und
unter Selbstkostenpreis .

Am Lager - befinden sich noch große Auswahl in eompl . Schlafzimmer - , Speise - , Wohn - und
Salon - Einrichtungen . 7282

Meine sämmtlichen Vorräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat .

Wilh . Schwenck
,

40 . Tammsstraßc 40 .

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff ,

bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte

Gas verbraucht , da jede Flamme zwei Ko <jhl3cher
heizt . Mit Wassersehiff ohne mehr Gasverbrauch ,

KNORR
'
S

6 Stück 2 .50 Mk .j
’

ßchulgasse 6 .

;end frisches
larton mit

Nur mit Wasser
zuzubareiten .

In Wiesbaden bei Hacke A Esklony ,
Taunusstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen ,
Drogerie und Parfümerie , Telephon 157 , und
Fritz Bi iilil jun . , Barbier und Friseur ,

„ Tauinis - Seife44
( beste 14 in der seife )

macht die Haut weich , weiss und geschmeidig

KNORRS

Nur mit Wasser
zuzubereiten .

iiVU'
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